Deutſchland. 


chen Bevollmächtigten über⸗ 
erg ihre ſoeben er 
rhandlungen. Die In 


ür die Friedensve 
en. 


den 9. Auguſt. Auf Anſuchen der Vertreter Däne⸗ 
er eee e um acht 
(Schl. Ztg.) 


en 6. Aug. Nach der „N. Pr. Ztg.“ ſind die 
ter bereits in Freiheit geſetzt. 
Aug. Se. Majeftät der König 
bt, daß aus den erbeuteten däniſchen 
m und anderen Waffen 
eughauſe aufbewa 
ment zuſammeng 
enhofe errichtet werde. 5 
Nach der „Bank: und Handelszei⸗ 
Oeſterreich und Preußen über eine für den 
te Vorlage wegen Einſetzung einer gemeinſamen 
erung in den Herzogthümern. — Aus Lauen⸗ 
.“ erfahren, daß morgen ein Ba⸗ 
atzeburg und Mölln Kantonnements 


„ Aug. Der Unterſuchungsrichter des Staats: 
erklärt 10 Stedbriefe gegen Polen für erledigt, 
etzt geftellt haben. 5 

ubitz zu Berlin, Fabrikant des bekann⸗ 
iſt aus der Vorunterſuchungshaft gegen 
10000 Thlr. entlaſſen worden. 

8. Aug. Die von Sr. Maj 
iat⸗Kommiſſion zur . 
ſe iſt nunmehr zuſammengetreten. Sie 
orſitz des Herrn Geh. Rath Elwanger 
ndrath Olearius und Bürgermeiſter 2 
Poſtpiſchil aus Langenbielau, 
eterswaldau, Rittergutsbeſitzer 


bis auf einige, die zur Erin⸗ 
rt werden ſollen, ein ſäulen⸗ 
efügt und ſolches auf dem hie— 


dorf, Gerichtsſcholze Rink aus Peterswaldau und den Webern 
Leipold aus Langenbielau und Wimmer aus Reichenbach. Hr. 
Dierig konnte ſeine Wahl zum Mitgliede der Kommiſſion wegen 
einer Badekur nicht annehmen. Die Kommiſſion wird voraus⸗ 
ſichtlich ſchon in der künftigen Woche zuſammentreten. 
Glogau, den 5. Aug. Der auf hieſiger Feſtung befind⸗ 
liche däniſche Oberſtlieutenant v. Terſtling hat von Sr. Ma⸗ 
jeſtät dem Könige Urlaub zu einer ſechswöchentlichen Badekur 
erhalten und bereits angetreten. ; 

Landeck, den 8. Auguſt. Geſtern wurde den die hiefigen 
Bäder gebrauchenden 18 Düppeler Verwundeten in dem öfter: 
reichiſchen Grenzorte Roſenkranz ein fees! es Abſchiedsfeſt 
bereitet. Heute wurden dieſelben zu Ihrer Königl. Hoheit der 
ehe Prinzeſſin Karl beſchieden und glänzend bewirthet. Die 
AN Frau unterhielt ſich mit jedem Einzelnen, ließ ſich ſeine 
Erlebniſſe erzählen und verſchwieg nicht ihre 5 Beſorg⸗ 
niſſe um ihren „geliebten Fritz.!“ Auf jedem Couvert unter 
der Serviette lag fr den emeinen ein Thaler und für den 
Sergeanten ein Goldſtück. Nach dem Eſſen wurden e 6 
Cigarren gereicht und die Prinzeſſin forderte die Soldaten 
auf zu rauchen, da der Tabaksrauch fie nicht inkommodire. 
Nach zweiſtündigem Aufenthalt wurden die Krieger huldvoll 
entlaſſen. Ihre Abreiſe iſt auf morgen feſtgeſetzt. 

Spremberg, den 5. Aug. Für die Wittwe des bei der 
Erſtürmung der Düppeler Schanzen gefallenen Pionier Klinke 
in Hornow, Kreis Spremberg, welche am 29. Juli von einem 
Mädchen, ihrem zweiten Kinde, entbunden worden iſt, ſind an 
Gaben in Folge von Sammlungen Thlr. eingegangen. 

Minden, den 5. Aug. Der däniſche Lieutenan Anker iſt 
in Unterſuchungshaft wegen, wie es heißt, ſehr unehrerbietiger 
Ausdrucksweiſe und Widerſetzlichkeit gegen den Unteroffizier 

du jour. 

Wreſchen, den 4. Aug. In dieſen Tagen ſind längs der 
Grenze der Kreiſe Konin und Kaliſch preußiſcher⸗ wie ruſſi⸗ 
ſcherſeits ſtarke Militärkommandos detaſchirt worden, um Jagd 
auf die bewaffneten Räuberbanden zu machen, die ſich dort 
ſeit Aufhebung des Grenzkordons wieder gezeigt haben. Die 
ausgerückten Garniſenen ſollen nicht eher in ihre Garniſonen 
zurückkehren, als bis fie dieſe Räuberbanden vernichtet haben, 
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v. Eichborn aus e an en v. Seidlitz auf Haben⸗ 
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Schleswig⸗Holſtein ſche Angelegenheiten. 


Randers, den 2. Aug. Auf Befehl des Oberkommandos 
in Apenrade bildet die Königsaue und die Koldingaue künftig 
die Grenze zwiſchen der Verwaltung Schleswigs und Jütlands. 
Die im Herzogthum Schleswig belegenen Enklaven, ſowie die 
Inſeln Föhr, Amrum und Sylt werden deshalb nicht mehr 
von Randers aus verwaltet werden, ſondern von der oberſten 
Civilverwaltung in Schleswig. 2 

Randers, den 6. Aug. Der Militärgouverneur v. Fal⸗ 
kenſtein hat bekannt gemacht, daß während der Dauer des 
Waffenſtillſtandes der Kriegszuſtand in Jütland fortbeſteht. 

Tondern, den 4. Aug. Die Kunde von den in Wien ab⸗ 
geiölefienen riedenspräliminarien erregte hier eine unbeſchreib⸗ 
iche Freude und alsbald entwickelte die Stadt den ſchönſten 
Fahnenſchmuck. Um 5 Uhr Nachmittags fand ein Dankgottes⸗ 
dienſt bei übervoller Kirche ſtatt und Abends war die Stadt 
illuminirt. — Auch in allen Kirchen der Probſtei Hütten hat 
ein 8 4 7 für die Lostrennung der Herzogthümer von 
Dänemark ſtattgefunden. 

Flensburg, den 4. Aug. Bei der vorgeſtrigen Feier we⸗ 
gen der Friedensnachrichten hat es leider nicht an Ausſchrei⸗ 
ungen gefehlt. Einer anſehnlichen Anzahl däniſch geſinnter 
Einwohner wurden die Fenſter eingeworfen und die Johannis⸗ 
apotheke iſt ſtark mitgenommen worden. Bedeutende Körper⸗ 
verletzungen ſollen nicht vorgekommen und auch kein Thäter 
verhaftet worden ſein. Abends durchzogen Militärpatrouillen 
die Straßen. 

Hamburg, den 7. Aug. Dem Vernehmen nach hat das 
Oberkommando der Bundestruppen nach ee dieſſei⸗ 
tiger Unterſuchung der Rendsburger Militärexceſſe die Akten 
der Bundesverſammlung mit dem Antrage eingeſandt, nun⸗ 
mehr eine aus Offizieren unbetheiligter deutſcher Armeen be⸗ 
ſtehende Kommiſſion mit weiterer Prüfung und Unterſuchung 
zu beauftragen. 

Altona, den 8. Ang. Das Verordnungsblatt meldet, daß 
die Bundeskommiſſare in ea e mit der oberſten 
Clvilbehörde in Schleswig den Profeſſor Molbeck feiner Bro: 
eſſur an der Univerſität zu Kiel enthoben haben. Molbeck 
at gegen die verſchiedenen Beſchlüſſe des Kieler Profeſſoren⸗ 
Kollegiums proteſtirt und iſt ein geborener Däne. 

Altona, den 9. zu Graf Reventlow hatte geſtern eine 
Verſammlung von Prälaten und Mitgliedern der Ritterſchaft 
nach Kiel berufen, bei welcher 23 Perſonen erſchienen. Es 
wurde ein Entwurf zu einer Eingabe an die Civilkommiſſarien 
von Holſtein und Schleswig vorgelegt, worin um eine gemein⸗ 
Ir Regierung für Schleswig und Holftein und um mög: 
ichſten Schutz Preußens, an welches der engſte Anſchluß über: 
haupt 95 Sagen» geboten dargeſtellt iſt, petitionirt wird. 
Nach lebhaften Debatten wurde die Eingabe angenommen. 
ane den 8. Aug. Heute ſind auf drei Dampfern 
1000 entlaſſene Schleswiger unter großem Jubel hier ange⸗ 
kommen. Die a ſangen die Nationallieder und brach⸗ 
ten Hochs auf das Vaterland und die Befreier aus. Die 7 
nach Kopenhagen weggeſchleppten Sylter find zugleich einge: 
troffen. 

Kurfürſtenthum Heſſen. 


Kaſſel, den 4. Aug. An den letzten Abenden fanden wie: 
derholt lärmende Auftritte zwiſchen Soldaten und Männern 
der 97 Volksklaſſe ſtatt. Ein Soldat ſoll durch einen 
Meſſerſtich erheblich verletzt ſein. Zur Aufrechterhaltung der 
& 1 Abends ſtarke Patrouillen die betreffenden 

eile. 


Herzogthum Naſſau. 


Oeſterreich. 


Wien, den 6. Aug. Die Friedensverhandlungen werdel 
dem Vernehmen nach nicht vom Grafen Aa u % 4 
von Bismarck, ſondern vom Baron Brenner und Baron er 
ther geleitet werden. Die Grenzberichtigung ſoll von eine 
beſonderen militäriſchen Kommiſſion in die Hand enn 
werden, zu welcher öſterreichiſcher Seits der Oberſtlieutenan 
Schönfeld, bisher im öfterreichifch = preußifchen Hauptquartſeh 
befignirt werden dürfte. — Das Korpskommando ift ermäch 
tigt worden, in größerem Umfange Beurlaubungen eintreten 
5 laſſen und von Brünn und Komorn ſind die däniſchen Sn, 
angenen in ihre Heimath entlaſſen; von Salzburg ſteht 1 
Enllaſſung bevor. — In Venedig wollten die Schug 
welche durch die Konkurrenz eines Wiener Schuhfabrikang 
ihr Einkommen gefährdet glaubten, deſſen Laden ſtürmen; 

olizei brachte aber die Schuſter bald zur Raifon. — * 
Galizien und Krakau circulirt unter dem hohen Adel z, 
Unterzeichnung eine Lovalitätsadreſſe an den Kaiſer, in we 
cher um Verzeihung der „augenblicklichen Verirrung“, um a 
1 bed Belagerungszuſtandes und um Verleihung ig 
Amneſtie gebeten wird. Dieſe Adreſſe ſoll dem Kaiſer am 
Auguſt zu ſeinem Geburtstage überreicht werden. Be 

ien, 7. Auguſt. Die mit jo großer Eile betriebene d 
förderung der in Oeſterreich internirten däniſchen Kriegs U 
fangenen iſt plötzlich inhibirt worden. Die bereits bis hier . 
sr ten Dänen wurden im Transporthauſe untergebraß 

er Transport aus Brünn wurde in Oderberg kanten 
und die in Krems und Znaim befindlichen wurden neige 
ihrer Abreife von der Contreordre telegraphiſch benachrichti, 
Man glaubt Bi den Grund zu dieſer Maßregel in der et 
rdlichen preußiſchen Bahnlinie durch die view 

aus Preußen gehenden n Frei zu finden. — Der Effekt 
reiwilligencorps, welches in Oe 


iſt folgende: Der Corpsſtab, 3 . zu 


Frankreich. 


Paris, den 4. Aug. Der „Moniteur” hat einen min u 
lichen Verweis erhalten, weil er Einzelheiten über einen 1 
prozeß gebracht, während das Preßgeſetz eine Berichterſtaltn 1 
in Preßſachen vollſtändig unterfagt. Der „Moniteur 1 
ſonſt ſehr bevorzugt: er braucht ſeine Artikel nicht zu un, . 
eichnen und iſt weder an die Stempel: noch an die 5 1 
eſtimmungen gebunden. 5 . vol 
Paris, den 5. Auguſt. Der Kaiſer hat die bei ihm ud 
Bey von Tunis nachgeſuchte nachbarliche an 
ilfe gegen die Kate en Araber abgelehnt. b 
eopold von Belgien hat 1 He verlaſſen und ſich 1% 
Paris auf die Rückreiſe nach Brüſſel begeben. — Der Ka j 


. 
— 


hat den Er 
mit ben des Vicekönigs von Aegypten, Muſtafa Paſcha, 
von Spa Auszeichnung in Vichy empfangen. — er Kung 
Eintritt Pa iſt in Frankreich angekommen. Bei feinem 
leons und Frankreich wurde er von einem Adjutanten Napo⸗ 
niederen den Spitzen der Behörden des Departements der 
ar iP dtenden empfangen. . 
dich im 8, Aug. Der Kaiſer iſt geſtern Abend von 
Wohlſein hier angekommen. 


Spanien. 


Mehrere S 

a ergeanten des Regiments von Saboya ſind ver⸗ 

He en Die beſonderen Gründe für die Verhaftung 

rung wiedemoch nicht, doch ſcheint ſich jener Geiſt der Empö⸗ 

cher früh 1285 in die ſpaniſche Armee geſchlichen zu haben, wel⸗ 
ſchon das Signal zu der dortigen Empörung gab. 


Turi Italien. 

überhand. a 1. Aug. In Toskana nehmen die Raubanfälle 
mit ihrem S o wurde am 28. Juli eine engliſche Dame, die 
Vewaffnete ohne nach einer benachbarten Villa fuhr, von 6 
eld x angefallen, welche den Sohn u Water g. um ein 

— 0000 L. zu erpreſſen. Dem Vater gelang es 

usch in Aubern ihre Beute wieder abzujagen. — Zu Er⸗ 
ſtattgefund er Provinz Brescia hat ein arger Volkstumult 
ewählten 6 er name von Brescia hatte den vom Volke 
on an deteinde ekretär nicht beſtätigt und eine andere 
Totteten ſi 0 ieſe Stelle ernannt. Mehr als 2000 Einwohner 
zpalgeb aud zuſammen, begaben ſich lärmend vor das Muni- 
kretär, zerriſ verjagten die ganze Giunta und den neuen Se⸗ 
Sie inft alic en die Gemeindefahne und warfen fie in den Koth, 
chlugen beim ann den von ihnen gewählten Sekretär und 
umult 5 Weggehen alle Fenſter des Gebäudes ein. Der 
theilun erte bis zum Abend, um welche Zeit erſt eine Ab⸗ 


en 
beſten 


fitente arabinieri aus Chiari eintraf und die Menge zer⸗ 
Turin * ‚burden Verhaftungen vorgenommen. g 
daß die bischen, 2. Anguſt. Ein königliches Dekret beftimmt, 


ie. biſchöfli 
und Vicar! flichen Ernennungen von Verwaltern, Paſtoren 
ſollen. Dan der königlichen Beſtätigung unterworfen ſein 
nen binſichtſicbe Dekret enthält auch verſchiedene Dispoſitio⸗ 
Turin 12 der geiſtlichen Güter. 

5 en 3. Auguſt. Vor einigen Tagen kamen von 
toska Achtlinge, meiſt Polen und Ungarn, welche ſich 
Piedbaldiſche niſchen Küſte der nicht zu Stande gekommenen 

ieſer Abt ben peditten an chließen ſollten, in Genua an. 
Niesen. Wie ung war die Inſel Elba als Sammelort ange: 
e fi den heißt, wird die Regierung dieſe Leute nach 
en, von wo ſie nach Algier zum Eintritt in die 
remdenregimenter gehen ſollen. Abenteuerliche 
eutſche Bin ungarn, Walachen, Polen, ja ſogar Ruſſen und 
Führerjchafe Ga mit dem abenteuerlichen Plane um, unter der 


Nee dal ich Weiſe Oeſterreich im Oſten zu beſchäftigen 
Lager bern oa lmatiens zu bemächtigen. Im revolutionären 
nahlſhe Zwich 
Tur n, den 4 


U 
und Sicili 
Nach halben nach dee A 
dählt d baben 7290 keine 
nein die Lombardei 
den und es ſſt 


on den 15011 Gemeinden des 
keine Schulen. Unter allen Provinzen 
die meiſten mit Schulen verſehenen Ge⸗ 
dort der Volksunterricht am verbreitetſten. 
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Großbritannien und Irland. 


London, den 5. Aug. In Malta hat eine große Schlä⸗ 
gerei zwiſchen Malteſern und engliſchen Soldaten ſtattgefun⸗ 
den. Es gab auf beiden Seiten Verwundete. Ein Malteſer 
Bürger iſt bereits an ſeinen Wunden geſtorben; einige Offi⸗ 
ziere erhielten Meſſerſtiche und einem Knaben wurde der Arm 
zerſchlagen. Einige 30 Perſonen, Engländer und Malteſer, 
wurden verhaftet. a . 7 

London, den 6. Auguſt. Die engliſche Regierung ut 
Aktenſtücke veröffentlicht, welche beweiſen, daß wie in Deutſch⸗ 
land ſo auch in Irland Werber für die Unionsarmee am Bord 
von Auswanderungsſchiffen und in Newport 1 Unter⸗ 
tells zum Eintritt in die Unionsarmee theils überliſten, 
theils zwingen. Der engliſche Geſandte wandte ſich an die 
amerikaniſche Regierung um Befreiung derſelben. Es dauerte 
lange, ehe etwas Näheres über die angeworbenen Irländer 
ermittelt wurde und als endlich der Befehl ihrer Befreiung 
ausgefertigt wurde, waren ſie ſchon ſämmtlich nach Süden 
eſchickt worden und einer derſelben ſchon gefallen. Als der 
Befehl ihrer Freilaſſung im Hauptquartier der Potomakarmee 
eintraf, wurden ſie gemeinſchaftlich mit Gefangenen unter Ge: 
wahrſam gehalten, nach Waſhington transportirt, bekamen 
Tage lang keinen Biſſen zu eſſen, 3 daß ſie auf dem beſchwer⸗ 
lichen 14 tägigen Marſche oft den Klee auf den re ab⸗ 
weideten, um nur ihr Leben zu friſten, und in Waſhington 
wurden ſie trotz aller ihrer Proteſte nicht in cb 
ſondern gefeſſelt nach Boſton und von da nach Portland 
transportirt, Der engliſche Geſandte, der ihre Lage erfuhr, 
hat zwar ſofort die nöthigen Schritte gethan, aber beim Ab⸗ 
gang der letzten Depeſche waren die Unglücklichen noch immer 
im Gewahrſam. 

Dänemark. 

Kopenhagen, den 4. Aug. Im Landsthing theilte der 

inanzminiſter die Ankunft zweier Protokolle mit, des Waffen: 
tillſtands⸗ Protokolls und des Friedenspräliminarien⸗Proto⸗ 
olls. Der Konſeilspräſident befinde l beim Könige, um 
die Erlaubniß zur Veröffentlichung derſelben nachzuſuchen. 

Kopenhagen, den 6. Auguſt. Heute hat der König den 
Reichstag in Perſon eröffnet. In der Thronrede ſagt der 
König: „Troß des Muthes und des Ausharrens, womit Heer 
und Flotte für das Recht und die Ehre Dänemarks gekämpft, 
trotz der Bereitwilligkeit, womit das ganze Volk jedes Opfer 
zur Rettung des Vaterlandes gebracht, wird doch der Kuh 
womit ein übermächtiger Feind das Land überzogen, den Kö⸗ 
nig und das Volk zu den ſchwerſten und ſohne Hie Opfern 
nöthigen. Denn da ganz Europa uns ohne Hilfe gelaſſen, 
müſſen wir nachgeben und einen Krieg aufhören laſſen, deſſen 
Fortſetzung uns nur noch größere Verluſte bereitet hätte, ohne 
daß Ausſicht zu einer Verbeſſerung unſerer Stellung vorhan⸗ 
den geweſen wäre. Wir wollen jedoch im Vertrauen zu un⸗ 
ſerem getreuen Dänenvolke der Zukunft mit Vertrauen entge⸗ 
genſehen, in der Hoffnung, 0 beſſere Tage nicht ausbleiben 
werden, wenn nur König und Volk bemüht bleiben, die tiefen 
Wunden zu heilen, die dem Vaterlande geſchlagen worden ſind.“ 
Kopenhagen, den 6. Auguft. ie Protokolle über die 
in Wien geführten Verhandlungen ſind nun veröffentlicht und 

leichzeitig dem Reichsrath mitgetheilt worden. Außer den 
Protekollen iſt dem Reichsrath auch eine Abſchrift des Be⸗ 
richtes der Bevollmächtigten ig worden, der aber nicht 
edrudt werden darf. — Die Mannſchaft der Rekrutenschule 
iſt entlaſſen worden. Die dene han gilt für die 992 bei 
der letzten Seſſion ausgehobene Mannſchaft. Die Husaren, 
welche bisher in der Umgegend kantonnirten, ſind wieder in 
Kopenhagen eingerückt und außerdem ſollen ein oder zwei 


Mn 


werden. Die Stimmung des Publikums in Kopenhagen iſt 
eine ruhige. — Der Reichstag iſt bis zum 3. October ver⸗ 
tagt worden. 1 

Kopenhagen, den 8. zug Während der Waffenruhe 
werden 15 Regimenter nach Seeland und davon 5 nach Ko: 
penhagen verlegt werden. — Der Miniſter des Innern hat 
an die Amtsvorſtände in Jütland ein Circular gerichtet, wo⸗ 
rin denſelben die Friedenspräliminarien und das Waffenſtill⸗ 
ſtandsprotokoll mitgetheilt und die Beamten angewieſen wer⸗ 
den, während des Waffenſtillſtandes ſich ſowohl in Betreff der 
Einforderung der regulären Landeseinkünfte, als auch über⸗ 
haupt in Eng mit den mitgetheilten Aktenſtücken 
nach den von dem preußiſchen Militärgouvernement ausgehen⸗ 
den Beſtimmungen zu richten. Ueber den Verkehr zwiſchen 
Jütland und den übrigen Theilen des Königreiches verheißt 
der Miniſter nähere Mittheilungen. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 30. Juli. Nach den neueſten eingegan⸗ 
enen Berichten hat das m ge e der N euche 
0 allenthalben abgenommen. Die Fälle, wo Menſchen an⸗ 

geſteckt worden, werden immer ſeltener und nehmen meiſt ein 
gutes Ende. An vielen Orten kommen dergleichen Fälle gar 
nicht mehr vor. Auch die Sterblichkeit unker dem Vieh iſt 
viel geringer geworden. . 

Warſchau, den 5. Aug. Am 28. Juli wurden vor der 
weſtlichen Barriere von 4 zwei Landleute aus dem 
Dorfe Czyſte gehängt. Sie hatten nach e eigenen Ge⸗ 
tändniß einen unbekannten Menſchen, den ſie für einen Spion 
ielten, im Auftrage des revolutionären Stadtchefs ſchwer 
verwundet und dann in einem Garten aufgehängt. — In 
Folge des Amneſtie⸗Erlaſſes find bis jetzt 50 Flüchtlinge aus 


dem Auslande nach Litthauen zurückgekehrt und leben nach 


Stellung der vorſchriftsmäßigen Bürgen unangefochten in ih⸗ 
ren früheren Heimathsorten. Auch viele von den in Böhmen 
und Mähren internirten Polen ſind nach Polen zurückgekehrt, 
ohne eine Anfechtung zu erdulden. — In Litthauen werden 
wieder mehrere polniſchen Beſitzern gehörige Güter zum Ver⸗ 
kauf ansgeboten. Mehrere in Wilna konfiszirte Häuſer ſind 
um einen Spottpreis, kaum für den zehnten Theil ihres Wer⸗ 
thes, verkauft worden. Die Käufer waren Ruſſen. — Der 
als Chef der geheimen „Nationalregierung“ kriegsgerichtlich 
verurtheilte Traugott, ſowie die Abtheilungschefs Krajewski 
Toczyski, Zulinski und Jezioranski wurden heute 91010 auf 
dem Glacis der Citadelle gehängt. 11 Beamte der „National: 
regierung“ wurden theils zu Zwangsarbeit, theils zu Feſtungs⸗ 
ſtrafe in Sibirien begnadigt. 
. Serbien 

Belgrad, den 26. Juli. In einem Hochverrathsprozeſſe 
atte der aus 5 Richtern beſtehende Gerichtshof im Wider⸗ 
pruche mit allen beſtehenden poſitiven Geſetzen das „Unſchul⸗ 
dig“ ausgeſprochen. Eine zur Reviſion dieſes Prozeſſes nie⸗ 
dergeſetzte Kommiſſion 170 nun die Richter, darunter den Prä⸗ 
ſidenten des Gerichtshofes, zu 3 Jahren Kerker und 2jährigem 
Verluſt der Bürgerrechte, und den Sekretär zu zwei Jahren 
Kerker verurtheilt. 

Türkei. 


Die Zahl der nach Trapezunt gelangten tſcherkeſſiſchen Ein⸗ 
Pascal oll 116000 betragen, von denen 23000, die in dem 
aſchali 
Ei andern find ebenfalls theils in Lagern untergebracht, theils 
nach verſchiedenen Städten transportirt worden. Die vorge⸗ 
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Infanterie⸗Regimenter ebenfalls nach Kopenhagen verlegt 


leiben ſollen, ein Lager in der Nähe bezogen haben. 


run 


kommenen Epidemien und Blattern e — Nas 
einem zwiſchen der Pforte und dem engliſchen Geſandten g 
troffenen Uebereinkommen iſt die Angelegenheit der proteſtan 
tiſchen Miſſionsanſtalten ausgeglichen worden. 5 
9 werden wieder geöffnet und den Miffionaren ſtel 
es frei, in ihren Kapellen und Verſammlungsorten zu predigte 
wie bisher, jedoch nicht in den Chans und anderen öffen 
lichen Orten Konſtantinopels. Der Verkauf der Bibel in de 
Buch handlungen iſt geſtattet, jedoch nicht das Hauſiren dam 
in der Hauptſtadt, und ebenſowenig der Verkauf oder de 
unentgeltliche Vertheilen polemiſcher Schriften gegen 
Muhamedanismus. Die einheimiſchen Konvertiten werden val 
läufig nach den engliſchen Konſularſtationen in den Provin 15 

eſchiat und für den Unterhalt ihrer Familien während ihn 

bweſenheit ſorgt die Pforte. 0 

In der Umgebung von Bag dad iſt ein Aufſtand aueſ 
brochen und die Rebellen haben die türkiſchen Truppen zur 
geſchlagen. 

Afrika. 


Madagaskar. Die Verſchwörer find hingerichtet worde 
Sie haben bis zum letzten Augenblicke behauptet, daß fie 27 
König Radama geſehen hätten und daß er noch lebe. au 

Es iſt immer noch nicht ausgemacht, ob der König 
dama II. wirklich todt oder lebendig iſt. In Zananariva 
eine Revolution unmittelbar bevorſtehend. Der König 5 
daſelbſt ſeinen Einzug halten. Tananariva iſt im Belagerung 
zuſtande. Man 1810 der Königin zu fliehen und die Guan, 
des Königs anzurufen. Die Franzoſen haben ſich nach 
taſu geflüchtet, um den Ausgang der Revolution abzuwart 
welche Radama II. wieder auf den Thron ſetzen ſoll. 60 

Tunis. Nach den neueſten Nachrichten vom 31. Juli I 
der Bey den Konſuln der auswärtigen Mächte angezeigt n 
er Frieden mit feinen Unterthanen geſchloſſen habe. Die Aue 
ber ſollen über ihre Scheiks ſehr erbittert fein, daß ſie 
Abſetzung des erſten Miniſters nicht durchgeſetzt haben. f 
Suſa iſt es zwiſchen Stadt und Umgegend zu einem Kat 
gekommen. Ein italieniſches und ein ſcanzöfſches We n 
wurde zum Schutze der Europäer dorthin a Der 1 
zöſiſche Konſul hat bei Gelegenheit, daß iffe ſtatt det 
neſer die türkiſche Flagge aufgezogen hatten, erklärt, Freig, 
reich werde keine Einmiſchung dulden, welche auf eine Aha 
Dee der jetzigen Ordnung der Dinge in der Regeniſche 
abziele. 1 


Amerika. 


Newyork, den 27. Juli. Grant's Stellung it unde 
ändert. Die Konföderirſen haben Martinsburg be 4 ieh 
..n die Baltimore⸗Ohiobahn. Der Unionsgeneral SM! 

ih t fünfmal. 
D incoln angeordnete neue aue 
ſch 


ez 
1005 im Auguſt 300000: 1864 den 1. 


kommen. 5 \ a 
Einer neuen Verfügung der Regierung zu Waſhingten ip 
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York ei f 
unterzoger Untersuchung über ihren Charakter und Reiſezweck 
Auslande zu werden. Selbſt amerikaniſche Bürger, die vom 
legitimire nach Haufe zurückkehren, müſſen ſich durch Päſſe 
einem der die ſie von der heimiſchen Regierung oder von 
ande erhalamertkaniſchen Geſandten und Konſuln im Aus⸗ 
15 555 und viſtren laſſen können. 

Sub Pripti retär des Schatzes, Feſſenden, hat einen Aufruf zur 
erlassen ion auf eine Nationalanleihe von 200 Mill. Dollars 


und ie Schlacht bei Atlanta am 21. Juli währte zwei Tage 


Grionſſten 
7000 bl, Macpherfon. 
ab, um wagen. Am 23. Juli ſchloß man einen Waffenſtillſtand 
Offizieller Heeriwundeten vom Schlachtfelde fortzuſchaffen. Ein 
en ericht über die Schlacht iſt nicht veröffentlicht wor⸗ 


— 


Marſche 8505 konföderirte General Longſtreet ſoll ſich auf dem 


den Ran der e Konföderirten, welche * jetzt in 
als 000 nionstruppen befinden, beläuft ſich auf mehr 
angefüllt, wovon 4000 Offiziere ſind. Die Depots ſind alle 
le fe 10 daß neue angelegt werden müſſen. 
Loniſtananſodenerten Südſtaaten haben Herrn La Sere aus 
Me kt als Agenten nach Mexiko geſchickt. 
da — daß den 28. Juni. Es gefällt den Merikanern ſehr, 
Norden aiſerliche Paar ohne militäriſche Begleitung Spazier: 
Präſdentend Spaziergänge macht, während von den vielen 
N tten N, die das ſchwer heimgeſuchte Land bisher regiert 
orte erſc cht ein einziger jemals ohne ſtarke militäriſche Es⸗ 
man enen war. Der Kaiſer hat ſchon in die Verwal: 
erigen Scher Aemter eine Energie gebracht, die von dem bis⸗ 
entf chlendrian gewaltig abſticht. Mehrere während der 
ſchüſſe melt Angeſtellte wurden abgeſetzt. Es find zwei Aus: 
qu 1 ledergeſetzt, der eine, um über die Finanzen, Hilfs⸗ 
der a bg eſten Beſteuerungsmethoden Bericht zu erjtatten, 
zweamäßigſ um die Armee zu reorganiſiren und über die 
Gutachte gſten Mittel zur raſchen Pacifikation des Landes ſein 
trauen und Hoffa Das Benehmen des Kaiſers flößt Ver⸗ 
das Land offnung ein. Die Geſchäfte gehen lebhaft und 
oſe Fer ſcheint einer beſſern Zeit entgegen zu gehen. Don 
mannt wande Ramirez iſt zum Miniſter des Auswärtigen 
bindung warden. — Aus Acapulco wird gemeldet: Die Ver: 
die Be An dem Innern des Landes iſt völlig abgeſchnitten; 
ziehen. Jung muß von den Schiffen ihre Lebensmittel be⸗ 
Schiffe bl ofen von Manzanilla wird durch franzöſiſche 


Wett Vermiſchte Nachrichten. 
ſalgefand In Liegnitz wettete am 5. Auguſt nach dem 
aboge enen Exerzieren der Lieutenant und Adjutant von 
den rügte, die Strecke nach Jauer, 2½ Meilen, in 5 Stun⸗ 
mittags 3 Ulis gehend zurückzulegen. Der Marſch wurde Nach: 
Stunden N r bei großer 10 5 angetreten und ſchon nach 3½ 
zweimal je note Herr von Radoscz in Jauer an und hatte 
Ein Je ½ Stunde geruht. 
August 7 9 eider aus Nimkau, Kreis Neumarkt, der am 7. 
war, fiel lippern beim Aufbagen des Getreides behilflich 
m Wagen und brach das Bein. Dieſer Mann 


0 
hat fan vo 
9275 u das Bein gebrochen. 
jährige (Pull wurde in Pilchowitz, Kreis Gleiwitz, das 
dide Gedenkfeſt der Stift 5 K 8 der bi 

berzigen Brüdet el ung des Klofters der 3 


Königsp 
gun erg, den 5. Aug. Dr. Möller hat zur Beruhi⸗ 
8 des Publikums den Nachweis Pd daß die 75 


nannte ſibiriſche Peſt, welche verheerend in Rußland graſſirt, 
nichts anderes iſt, als der unter den Heerden in großer Aus⸗ 
dehnung herrſchende Milzbrand. 


Franz und Marie, 
oder: 


Das Preisſchießen. 
Erzählung von Ernſt von Waldow. 

Ein friſcher Sommerregen hatte Wieſen und Felder 
wieder mit den Reizen des Lenzes geſchmückt und Luft und 
Freude athmete die ganze Natur. Die Sonne war im 
Untergehen und ihre brechenden Strahlen weilten ſcheidend 
auf einer reizenden Gebirgsgegend, einem romantiſch ge⸗ 
legnen Dorfe. Die Abendglocke läutete zur Ruhe nach des 
Tages mühevoller Arbeit; die fleißigen Arbeiter und Ar⸗ 
beiterinnen kehrten heim in die trauliche Hütte und der 
Dorfhirt trieb die läutenden Heerden munter vorwärts 
nach den heimathlichen Ställen. 

Zwei junge Bauerburſchen, Hans und Joſeph, Söhne 
reicher Eltern, ſchlenderten langſam und gemächlich die 
Dorfſtraße entlang. Als ſie beinahe an's Ende derſelben 
gekommen waren, blieben ſie in der Nähe eines hübſchen 
Bauerhauſes ſtehen, und Hans ſagte, auf ein junges Mäd⸗ 
chen deutend, das vor der Thüre in einem zierlichen Gärt⸗ 
chen ſaß und emſig ſpann: Sieh', ſitzt dort die Marie 
ſchon wieder bei der Arbeit, nachdem ſie den ganzen Tag 
in Haus und Garten fleißig geweſen iſt.“ 

„Wahrlich, erwiederte der Andere, ein hübſcheres und 
fleißigeres Mädchen iſt im ganzen Dorfe nicht zu finden, 
2 glücklich, wer fie einft als feine Hausfrau heimführen 
wird.“ 


Hans ſeufzte und ſagte nach einer kleinen Weile: „Meinſt 


Du nicht auch, lieber Joſeph, daß die Marie gar kein Herz 
hat? Ich hab' ihr ſchon ſo oft von meiner Liebe geſprochen, 
aber immer weiſt ſie mich auf eine Art ab, daß mir der 
Muth vergeht, noch einmal davon anzufangen. Aber mein 
Troſt ift, daß fie nicht gegen mich allein fo ſpröde ift, ſon⸗ 
dern auch gegen alle Andern und da hab' ich denn ſchon 
oft gedacht, daß ſie gar nicht lieben könne.“ 

Joſeph lachte etwas ſchadenfroh und erwiederte mit pfif⸗ 
figer Miene: „Gegen Alle ift fie kalt? Ei, wie kurzſichtig 
doch ein Verliebter iſt! das ganze Dorf weiß es ſchon und 
nur Du nicht — ha — ha!“ und da lachte er wieder 
und ſchwieg. . 

Hans war auch verſtummt — vor Aerger; aber end⸗ 
lich überwog doch die Neugierde jedes andere Gefühl und 
er warf gleichſam fragend hin: „Es wird wohl auch nicht 
alles wahr fein, was die Leute fagen, denn wenn fie was 
Liebes hätte, wüßt' ichs, denn fo gar dumm bin ich doch 
nicht; übrigens glaub' ich nichts Schlechtes von der Ma⸗ 
rie, kommt ſie doch nicht einmal Sonntags auf den Ra⸗ 


ſenplatz zum Tanze, oder zum Rocken mit den andern 


Burſchen und Mädchen, ſitzt immer ſtill für ſich allein und 
denkt gewiß an nichts Unrechtes.“ g x 
Wieder lachte Hans und ſprach ftill ſtehend: „Nu weißt 


„ 
\ 


Du an wen fie denkt, wenn fie an nichts Unrechtes denkt? 
an den Raben⸗Franz und da haſt Du Recht, ſo „unrecht“ 
iſt der eben nicht. Er ſteht auch manchmal des Abends 
vor ihrem Fenſter, wie ich's ſelbſt geſehen habe, aber 
heimlich geſchiehl's, denn die Alten leiden's nicht; Du weißt 
ja, daß ſie nicht zuſammen ſtimmen und dabei iſt der 
Franz auch mit der Krüger⸗Marianne ſo gut wie ver⸗ 
ſprochen und dann iſt ja Marie eine arme Waiſe und er 
der reichſte Burſch drei Meilen in der Runde. 
Hans kratzte ſich hinter den Ohren und ſchüttelte den 
Kopf — man glaubt das nur ſchwer was Einem Schmer⸗ 
zen macht. — 
‚Wir überlaffen es dem redſeligen Joſeph, dem Freunde 
die unangenehme Mittheilung noch weiter auszuführen und 
wenden uns zu dem Gegenſtande ihrer Unterhaltung, der 


hübſchen 
Marie. 

Es dämmerte ſchon und Marie hatte ihren Platz ver⸗ 
laſſen. Sie hatte Licht gemacht und war in die Küche ge⸗ 
gangen, das Abendeſſen zu bereiten. Das helle flackernde 
Feuer beleuchtete ihre lieblichen, von Herzensgüte und Ge⸗ 
ſundheit ſtrahlenden Züge und ihren netten Anzug, das 
anſchließende ſchwarze Mieder, den rothen faltigen Rock 
und das blendende Weißzeug. Doch ernſt und gedanken⸗ 
voll blickte ſie auf eine, an ihrer Bruſt befeſtigte Blume, 
und die Thränen, die ihren blauen Augen entrannen, wa⸗ 
ren nicht allein von dem Rauch und der Hitze des Heerdes 
veranlaßt. 

Wir wollen, um unſern lieben Leſern das Folgende 
verſtändlich zu machen, zurückgehen in die ſtille Jugend 
Mariens. 

Ihre Eltern waren Kleinhäusler, arme, aber redliche 
Leute, die mit dem Wenigen was ſie beſaßen und durch 
ihrer Kuh Arbeit erworben, ein zufriedenes Leben führ⸗ 
ten. arie war ihr einziges Kind, ihr Stolz, ihre Freude 
und Hoffnung; denn ſchon in früheſter Kindheit zeichnete 
ſie ſich durch Fleiß, Ordnungsliebe und große Faſſungs⸗ 
gabe vor ihren Altersgenoſſinnen aus. So lebten die 

uten Leute, geachtet und geliebt von ihren Nachbarn, in 
fidem ungetrübten Glücke. 

Doch es ſollte nicht ſo bleiben und der Prüfung ſchwere 
Stunden kamen. Eine große Theurung entſtand im gan⸗ 
zen Gebirge, die Kartoffeln waren mißrathen, Hagelſchlag 
und Ueberſchwemmung hatten die Früchte des Feldes zer⸗ 
ſtört, und ſo ſah der Arme mit Angſt und banger Sorge 
dem nahenden Winter entgegen. Auch Mariens Eltern 
fühlten das Mißgeſchick ſchwer auf ſich laſten, aber ſie 
feißiger. auf Gott und arbeiteten und ſchafften deſto 

eißiger. 

Der Winter war früh und ſtreng hereingebrochen. Alles 
war verſchneit und eine eiſige Kälte erſtarrte Menſchen 
und Thiere, ſo hatte die Noth den höchſten Grad erreicht, 
um ſo mehr da eine anſteckende Krankheit ſchon ganze 
Familten hinweggerafft hatte. Die armen Menſchen ver⸗ 
zweifelten ſchier und Mariens Eltern beteten und fanden 
Troſt in Gott, obgleich auch bei ihnen die Noth groß war. 
Das letzte Stück war nebſt den werthvollſten Sachen längſt 
verkauft, und Verzweiflung drohte den unglücklichen Vater 
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zu erfaſſen, wenn er ohne Arbeit, ohne ein Stückchen 
Brod erhalten zu haben, heimkehrte und die flehenden Au⸗ 
gen, die bleichen, ſchmerzlich zuckenden Lippen ſeiner Lie“ 
ben die ſtumme Bitte an ihn richteten: „Vater gieb uns 
unſer täglich Brod!“ 

Nicht lange darauf ſenkte man in die ſtarre, ſchnee⸗ 
bedeckte Erde eine Leiche hinab, die nicht von den Klagen 
und Thränen des bleichen Weibes, der kleinen Waiſe zum 
Leben erweckt wurde. Schon nach wenigen Wochen bektete 
une treue Gefährtin neben den Gatten in das frühe 

rab. — 

Die arme Marie war nun ganz verwaiſt; klagend ſtand 
ſie am Grabe der Theuren und wollte ſich nicht davon 
trennen. Da nahm fie eln gutherziger und eben fo reif 
cher Bauer auf, deſſen einzige Tochter gleichfalls dem h 
phöſen Fieber erlegen war. Die kleine Marie gewann 
bald die Herzen ihrer Pflegeeltern, und ſo nahmen diefele 
ben fie an Kindesſtatt an, und ſuchten ihr den Verluſt der 
Eltern wenigſtens in etwas vergeſſen zu machen. Marit 
wurde nun wieder fleißig zur Schule geſchickt und wal 
bald eine der beſten Schülerinnen und der Liebling des 
Lehrers. Im Sommer mußte ſie das Vieh hüten, und 66 
gewährte einen hübſchen Anblick, die niedliche Kleine al 
Hirtin zu ſehen; gewöhnlich ſaß fie unter einem ſchattigen 
Baume, ſtrickte fleißig oder hatte auch ein belehrendes | 
Buch mitgenommen, aus dem fie las. 

(Fortſetzung folgt.) 1 


— rl 


Der Extrazug der ſchleſiſchen gewerhe-Vereine 
nach Perſin. 
Dritter Artikel. 
Hirſchberg, den 10. Auguſt 1864. 


Wie unſere Leſer bereits wiſſen, fand bald nach Ankunft del 
Extrazuges und eiliger Beſitznahme der vom Central⸗Gewerbe“ 
Verein den verſchiedenen Zweig⸗Vereinen zugewieſenen Wohnun“ 
gen, Dienstags, den 2. d. M., von Abends 8 Uhr ab, im prach, 
vollen Sitzungsſaale der polytechniſchen Geſellſchaft eine grobe 
Verſammlung der Letzteren und der Schleſier ftatt, wo 
es zunächſt galt, uns ein Bild von der Vereinsthätigkeit 
genannten, am 26. Februar 1839 geſtifteten Geſellſchaft zu geben, 


eröffnete die Sitzung mit einer herzlichen Begrüßung der sieh 
ſchen Gäfte, wobei er hervorhob, daß zwar ſeit Jahren ſchon d 
Induſtriellen ſich beſtreben, einander näher zu treten, jedoch 
dies zum erſten Male von verſchie denen Provinze 
geſchehe; er glaube daher, in dem heutigen Abende den Anfan 
einer glücklicheren Zeit für die Gewerbe zu erkennen. Hiernn 
hielt Herr Grüel einen Vortrag „über den Electroma netismu 
als Triebkraft“, ein Thema, welches auch bereits im Hirſchben, 
Gewerbeverein feine Würdigung gefunden. Der Vortragent⸗ 
ſprach ſich über die Wirkungen des Magnetismus, fowie glich | 
die Nefultate feiner Anwendung aus und producirte ſchlleßl * 
eine von ihm ſelbſt conſtruirte von Electromagnetismus ae A 
Maſchine, welche dazu beſtimmt war, mittelft eines Diamar 
mikrometiſche Striche in größter Feinheit und Regelmäßigke 
auf Glas zu erzeugen. X deb 
Nächſt dieſem brachte Herr Dr. Fiedler, Schriftführer de 
ſchleſiſchen Central⸗Gewerbe⸗Vereins, zur Mittheilung, wie 7 
Ausſchuß des Letzteren die Einrichtung getroffen, daß neue g ME 
werbliche Erzeugniffe, nachdem fie in einer Verſammlu 1 4 


des 
Breslauer Lokal⸗Gewerbe⸗Vereines vorgezeigt und demnächſt 


ur 
42 Hagemeinen Kenntniß ausgelegt worden ſind, den andern 
und Madrbe. Vereinen Schleſiens ebenfalls überſandt werden, — 
ellen 0 e hiermit auf die Benutzung dieſer für die Induſtri⸗ 
N 5 1 die 1 auf⸗ 
en R ne Anzahl dahingehender, die nähern Bedingungen 
halten den Gilabnngen eis an die Mitglieder der poly- 
155 bart del e eee 
V en Vorträge ergingen ſich über Feuerwaffen, deren 
über de und neueſte Conſtructionen (Firma Leu & Timpe); 
mit E Aluminium und Magneſium (Herr Rohrbeik) 
weit 115 erlmenten, welche die eigentümliche, ſtarke, das Gaslicht 
endunerſtrablende, bei Aufnahme von Photographien zur An⸗ 
Ihwäge kommende r des Letzteren (nur 34mal 
über 871 als das Sonnenlicht) zur Anſchauung brachten; ſowie 
ul vom Director der neuen Pulver: Fabrif, Hauptmann 
ſoge J. erfundene, mit der größten Leichtigkeit verbrennende 
Pyro papier, das ſedoch bis jetzt weiter keine 
als etwa bei Feuerwerken, gefunden. Auch mannig- 
rbtes, zu Fourniren ſich eignendes Holz, wurde 


deen eingebrachten Fragen kam wegen vorgerückter Zeit 
a m eine zur Beſprechung, welche die Entſtehung des 
nämlich ten betraf. Profeſſer Dr. Goeppert in Breslau hat 
macht, Ki Reſultat feiner Forſchungen darauf aufmerkſam ger 
ſind unde die Diamanten Producte organiſcher Zuſammenſetzung 
Ueber ne Bildung der der Stein» und Braunkoblen ähnelt. 
Wie ei Nähere ſprach namentlich Herr Dr. Fiedler ſich aus. — 
theilung Ne regelmäßige, noch Mittwochs früh wiederholte Ver⸗ 
m übe er Eintrittskarten und demnächftige Gruppenbildung 
Artikel großen Andrange ſcheitern mußte, iſt bereits im vorigen 
Praxig 0 nt, desgleichen auch, wie dies in der nachfolgenden 
Ri ee aus nicht von ſtörendem Einfluſſe war. — Die 
großen M idelung im Saale der Verſammlung war bei der 
daß 95 enge von Anweſenden endlich ſo drückend geworden, 
im vengliſe folgendes Stündchen gemüthlichen Beiſammenſeins 
lu 9 ſich chen Garten“, wo die meiſten Hirſchberger zur Erho⸗ 
dieſer Fur Manden, uns febr angenehm war; doch konnten in 
dem berühmt Zeit unſere Gaumen ſich nicht daran gewöhnen, 
je mten „Berliner Weißbier“ Geſchmack abzugewinnen, — 
itt unſere eigene Schuld. 
Prinzen och Vormittags beſuchten wir das dem Palais des 
egene k driedrich Wilhelm gegenüber, an der Schloßbrücke 
ligſt auf 955 nig liche eu gha us, nachdem uns vorher bereitwil⸗ 
reicht werde Commandantur, die gemeinſame Eintrittskarte verab⸗ 
Hofe des 3 war. Die Führung übernahm ein Beamter. Im 
0 chläterſchend haue erregten zunächſt über den Fenſtern die 
rieger, ſodan Masken,“ höchſt ausdrucksvolle Köpfe ſterbender 
andrer ann aber die Aufſtellung der eroberten Däniſchen und 
würdigkeite ue unſre Aufmerkſamkeit. Von den vielen Merk⸗ 
obne Speſche lin bier bios dänische Safetten mit Ctüdrädern 
mitgebracht en und eine SApfündige, von Blücher aus Frankrei 
8 einmal in Köln unter Anwendung von 75 Pf. 
anone erwähnt. Ueber das im Gewehrſaale 
St e Trophäen, eroberte Fahnen, Waffen aller Art, 
hinweggehen en ꝛc. müſſen wir ſelbſtredend der Kürze wegen 


aus beſuchten wir das Muſeum, deſſen 
nur kurz zu berühren hier gar nicht verſucht 
age für ung edenfalls war das ägyptiſche Muſeum ſchon zu 

gehend, wie z feſſelnd, ſodaß wir vieles Andere nur vorüber 
ba en wir Pi Fluge, beſchauen konnten. Großes Intereſſe 
ensgroßen Fin biſtorſſchen Saale an der „Niſche“ mit den le⸗ 
die ac 1. „Huren Friedrich Wilhelms, des großen Churfürſten, 
Rund Friedrichs 11 Das Treppenhaus endlich ließ 
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Viele im Anſchauen der großen hiſtoriſchen Kaulbachſchen Wand⸗ 
Gemälde verſinken und beinahe die höchſt vorgeruckte Zeit zur 
Abfahrt nach Potsdam vergeſſen. Ueber die Extrafahrt nach 
Potsdam und die Verwendung der folgenden Tage jedoch können 
wir uns in der Vorausſetzung, daß die geehrte Redaction in ge⸗ 
wohnter Liberalität dem vielfeitigen Intereſſe, welches an dem 
Verlaufe des großen gewerblichen Ausfluges genommen wird, 
nochmals die Spalten des „Boten“ eröffnet, erſt im folgenden 
Artikel uns ausſprechen. 


Hirſchberg, den 11. Auguſt 1864. 

Wenn bie Reiſenden in ſpäteren Zeiten mit der Kraft des 
Dampfes in unſere Tbäler getragen werden, wenn fie über 
das eine oder das andere der Meiſterwerke moderner Bau⸗ 
kunſt, die Eiſenbahnbrücken ꝛc. gefahren ſind, werden ſie 
ſchwerlich daran denken und kaum einen Begriff davon ha⸗ 
ben, welchen Aufwand von Kräften und Mühen es koſtete, 
ehe oft nur ein Stein ſein richtiges Lager, als ſeine Be⸗ 
ſtimmung für die Ewigkeit, erhalten konnte. Wenn einerſeits 
die interefjanten Duichſtiche bei Gotſchdorf und Reibnitz 
einer Beſichtigung werth find, fo find es andererſeits gewiß 
ouch die bereits in Angriff genommenen und beendeten 
Bauwerke, von denen die große Ueberbrückung in 
Reibnitz geſtern in feſtlicher Weiſe den Schlußſtein erhielt. 
Dieſes, durch Herrn Maurermeiſter Pathe ausgeführte 
Bauwerk wurde wegen der eleganten und ſauberen 
Arbeit von den Laien bewundert und von den vielen an⸗ 
weſenden Sachkennern als ein Meiſterwerk gerübmt. Die 
Linien der Fügungen find durchweg mit einer Accurateſſe 
behandelt, als wären ſie mit Lineal und Schnure gezogen. 
Die Brücke iſt 82 Fuß lang und 16 Fuß hoch, während der 
Bogen „im Lichten“ 26 Fuß Spannung hat. Zu demſelben 
wurden über 800 koloſſale Sandſteine verwendet und hält 
die Wölbung in der Mitte, wo der Damm auſſitzt, 2½, an 
der Front aber, woſelbſt der Schlußſtein die Jahreszahl 1864 
trägt, 1%, Fuß Stärke. Unter vielen Schwierigkeiten machte 
ſich namentlich bei der Grundlage ein aufſprudelndes Quell⸗ 
waſſer geltend. Der Oriainellität halber müſſen wir dei 
dieſem Baue des Bauer Latzke's — kleinen Rappen er⸗ 
wähnen, der bier feine Rolle fo gut wie der Schimmel in 
Eugen Sue's „ewigen Juden“ ſpielte und von den Bau⸗ 
berren und Bauleuten wie ein Kind geliebt, gehätſchelt und 
gepflegt wurde. Alle Bauſteine hatte er unverdroſſen auf 
dem fraglichen „Holzwege“ zur Wöldung hinaufgezogen, und 
als er ſogar eines ſchönen Tages unvermuthet und troß 
feiner gerühmten und allbekannten Vorſicht „von's Gerüſte 
ziemlich hoch herabfiel, aber glücklich obwohl ſehr „zerſchunden“ 
unten ankam, beſann er ſich nur kurze Zeit, ſchüttelte ſich 
nur ein paarmal, ſetzte aber gleich in gewohnter Weiſe 
ſeine Arbeit wieder fort, ſo daß man hier wirklich ſagen 
kann: das macht ibm kein Pferd nach. Aber zur Belohnung 
wurde er auch geſtern, wie der von ihm hinaufgezogene 
Schlußſtein nad und von dem beim Bau betheiligten. 
aber immer noch „ledigen“ — „Weltumſegler wider Willen“, 
deſſen weiße Frau mit den ſchwarzen Kindern die SINE 
derger noch beute vergeblich ſuchen, fürſtlich belohnt. Ob⸗ 
wohl man bei Verſetzung des Schlußſteins die neulich an⸗ 
getündigten Gedichte und Reden von Heinrich Gerlach nicht 
zur Hand batte, ſpracken doch Herr Degen in Verſen, 
ter königl. Bauführer Herr Günther in ſehr genialer und 
Herr Pathe in ſehr berzlicher Weiſe nach Handwerks Ge, 
drauch und Gewohnheit“, in welcher Weiſe auch ſpäter ges 
ſchmouſt und gezecht und manches Hoch ausgebracht wurde. 
Weil aber Alles bewies, daß in Reibnitz etwas geſchehen 
ſein müſſe, welches über das Niveau des „Gewöhnlichen“ 


—— 
+ 


hinaus gehe, fo wurde zur Schlußſteinlegung der großen 
Ueberbrückung, welche Feierlichkeit ſammt Latzte's Rappen der 
Merkwürdigkeit balber photographiſch aufgenommen worden 
war, der Schlußſatz fe Aenne daß ſchließlich die ganze An⸗ 
Ae nach Tit. 15 unter die Rubrik „ins gemein“ zu 
ringen ſei, um ſo mehr, „als ſelbſt in der Verſchwendung 
oft die größte Sparſamkeit liegt. E. 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterit, 
enthaltend die höheren Gewinne bis inclusive 40 Thaler. 


Wir geben die gezogenen Nummern, wegen Mangel an — mit Au pn —9 
der 80 Thaler Gewinne, nach der von der Erpeditton der Berliner 


Zeitung ausgegebenen ee ohne Gewähr. 
Gewinne der 7 2. Klaſſe 130. Lotterie. 
Ziehung vom 9. Auguſt. 
ele zu 10,000 Thlr. auf Ne. 12483. 
ewinn zu 4000 Thlr. auf No. 87568 
> Geisiaue zu 2000 Thlr. 15 No. 7586 39963, 
3 Gewinne zu 200 Thlr. auf No. 4380 46204 77926. 
3 Gewinn zu 100 Thlr. auf No. 26524. 
7 Gewinne zu 80 Thlr. auf No. 42167 54060 57979 
Pe 59357 71931 87923. 
Gewinne 4 60 Thin. auf No. 7846 13179 15364 
16807 20817 26440 30965 34765 37728 43762 51229 51345 
51671 59546 71051 76642 87639 89326. 
u 50 Thlr. auf No. 1189 2619 5293 


48836 49139 49141 50336 57042 58921 60184 63022 63303 
63907 63958 67467 1 5 71918 72474 75413 76982 81095 
81256 83498 86053 91985. 

113 Gewinne zu 140 Thlr. auf No. 312 1079 2611 
2704 3830 4668 6572 6930 8044 9203 9872 10510 12353 
12789 13213 14495 16071 16219 16260 16586 19707 19922 
20021 20519 20740 22133 22406 24192 24297 24781 25014 
26203 28053 29466 30135 30585 31401 32590 33133 33195 
35630 35735 36417 36785 37479 38023 38635 41722 42015 
42578 44635 46218 46250 46403 48306 49869 50149 50244 
50934 51089 51170 53483 54042 54539 55052 56275 56559 
57872 58440 59032 61657 62003 62492 62704 63368 63484 
64083 65372 66251 67767 68360 68770 68980 69031 69799 
70421 70782 71564 72278 72313 72955 77703 78205 78449 
79834 81399 81575 82131 83966 84016 84777 85338 85555 
85780 86457 86603 87592 90234 90839 91386 91619 92075 


93376, 
Ziehung vom 10. Auguſt. 
1 Gewinn zu 2000 Thlr. auf No. 4 
den Gewinne zu 609 Thlr. auf No. 6005 35000 73573 


1 Gewinn zu 200 Thlr. auf No. 41587 
5 Gewinne zu 100 Thlr. auf No. 10797 26178 47156 
pi 79286. 
4 Gewinne zu 80 Thlr. auf No. 4872 9451 21165 
22437 28579 9215 45468 45743 46395 50844 62348 70947 
82276 


88400. 

23 Gewinne zu > an: auf No. 1 2469 4793 
8028 11604 25045 33897 37482 38141 49576 55359 55374 
68435 73001 75159 76191 78206 79376 80006 80184 82545 
84697 89476. 
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33 Gewinne zu 50 Thlr. uf MR 8 9818 13] 
14650 18167 19211 23486 24574 33450 39% 
40012 42971 43106 43626 46641 45830 571235 53351 54% 
57441 60438 60745 63357 66814 75004 79861 85629 8 
86853 87687 90451. 3 
123 Gewiune au 40 Thlr. auf No. 1300 1533 19 

7310 8566 8714 9029 9047 9720 10708 12495 13372 151% 
16110 17260 18286 20682 21959 22792 23104 23172 315 
23488 25759 27042 27636 28393 28496 29808 31056 3 I 
31493 32553 33197 35252 35421 35618 35944 36341 392% 
39605 39691 41114 41437 41573 41926 42035 42754 428% 
43210 43349 44212 44581 44870 46438 46716 47450 477% 
47789 48234 50114 51434 52942 53346 53819 54715 554% 
55873 56236 56334 56440 57941 58913 59167 59199 5% 690 
59953 60667 60864 61316 61519 63616 64501 64897 64% 


85019 85562 85604 85713 87187 87832 88450 88650 9965 
90141 90180 90195 90664 90894 90982 91544 91872 9205 
94102 94622. \ 


— 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
Vom 6. bis 9. Auguſt. 

Hr. Dr. Betſchler, Geh. Mediz.⸗Ratb, n. Fam., a. Dieslah 
— Frau Baronin v. en a. Gr. Zauche. — Frau uu. 
e n a. Poſen. — Frau v. Mieniewska, a. f 

— Frau v. Salquin, daher. — Frau Rgutsbeſ. Asa 


a. Glupon. — DE Arldt, Kr-Ö.-Ranzleidir., n. T. ba. Greujt 


— Hr. J. M. Spin ath, Rent., a. Berlin. — Hr. Zeh, Lie 
u. Zahlmeiſter, a. Poſen. — Hr. Koebke, Bauin peltor, f 
Begl., a. Blalbsliwe. — Hr. Gutsbeſ. Hilzer, a. Schnee un 

Leubuſcher, aim. a. reg — Hr. Schn 
Fabrik., a. „Jabel — 1 


885 ei 


Sauna e a. Berlin. — r. Se Herz. B 5 


a. Breslau, - — Frl. Jun nit, a. Jürtſch. — Wwe. 
5 5 er, ae Fi Landeshut. 


(Nebſtzwei Beilage n.) 


N 
N 


Erſte Beilage zu Nr. 65 des Boten aus dem Riesengebirge. ö 


13. Auguſt 1864. 


S002. 
e AUAachruf 
an meinen am 15. Auguſt vorigen Jahres vollendeten 
mir unvergeßlichen Gatten, geweſenen 


Glashändler Ehrenfried Friede 


in Schreiberhau. 


Seit Jahresfriſt ruhſt Du in Deiner Gruft, 
Die Deine 75 Hale nur umſchließt, 
Dein Geiſt entſchwang ſich allen Erdenleiden. 


Dies Bild! o mög’ es mir recht oft erſcheinen 
Fum TFroſt, wenn bei des Lebens Schmerzlichkeit 
ch ftille Wehmuthsthränen um Dich weine. 


Roch tief verhüllt in Gram und Bangigkeit! — 
Geleit es mir! — bis es dem Herrn gefällt, 
it Dir vereint zu ſein in jener Welt. 


Schreiberhau, den 15. Auguſt 1864. i 


Verw. Chriſtiane Friede. 
Cc 
bel d.; Gefühle wehmüthiger Erinnerung 

der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſers treuen 
Gatten und Pflegevaters, des Freibauergutsbeſitzers 


Gottlieb Karge 


zu Groß ⸗Roſen. 
Möge, geſtorben am Blutſturz den 13. Auguſt 1863, im 
Alter von 58 Jahren 5 Monaten 21 Tagen. 


Schon iſt ein f 
ahr in Trauer hingeſchwunden, 
Seitdem Dein Auge einſt im Tode brach; 
Un ach! noch immer bluten unſre Wunden 
Bis unſer Schmerz wird deut von neuem wach. 
S s einſtens ſich auch unſre Augen ſchließen, 
o lange werden Thränen für Dich fließen. 


War edel nur war, Theurer, Dein Gemüthe, 


A ſtets bereit Bedrängten beizuftehn, 
30 und man kannte Deines Herzens Gute, 
* in Mitleid hörte gern der Armen Flehn; 5 
N fühlteſt Du des Wohlihuns Glück hienieden 
nun genießeſt Du des Himmels Frieden. 


bier wirſt Du uns unver i 
geßlich bleiben, 
Ban auch der Tod uns hat ſo ſchnell getrennt; 
\ Ka keine Feder kann den Schmerz beſchreiben, 
ie den Verluſt erſetzen nicht die Welt. 
r werden wir noch oftmals trauernd weinen 
8 nimmer werden unſre Wunden heilen. 
0 


ruhe fanjt im kühlen Schooß der Erde, 
Wo g der probe orgen und vereint, 

10 keine Lelden giebt und nicht Beſchwerde 

wi eine Trennun sthräne wird geweint. 
6 5 bleibt der Troſt: wenn wir von hinnen gehen, 
N aß wir dereinſt Dich freudig wiederſehen. 


Gewidmet von der hinterbliebenen Wittwe 
Chriſtiane Karge, nebit Pflegeſohn. 


8550. Wehmüthige Erinnerung 
bei der Wiederkehr des Todestages unſrer am 14. Auguſt 1863 
zu Johannisthal verſtorbenen älteſten Tochter, Frau 


Henriette Breiter geb. Seifert. 


So ruhſt Du denn ein Jahr in kühler Erde, | 
Geliebte Tochter! Ach dies ſchmerzt uns tief. 8 

Zwar biſt Du frei von jeglicher Beſchwerde, 9 
Seit Dich der Herr aus unſrer Mitte rief. 


Dein Lauf war kurz! Im Lenze Deiner Jahre 

Gingſt Du nach Gottes Ruf in's ew'ge Leben ein; N 
Ach ſchmerzlich folgten wir einſt Deiner Bahre, 
Und jetzt noch denken wir mit tiefer Wehmuth Dein. j 
Drum ruhe wohl! Obgleich die Thränen fließen 
So gönnen wir Dir Himmelsfreude dort; : 5 
Iſt auch das Band, das uns umſchloß, geriſſen, 5 
Vebt Doch Dein treues Bild in unſern Herzen fort. N 


Bee: Hagen wir, daß Du fo früh geſchieden, 7 

och ruft Dein Geiſt herab uns tröſtend zu: 3 
ch ging zum Herrn, genieße ſel'gen Frieden, 
gönnet mir die ſüße Himmelsruh! 

Ja, ruhe wohl im kühlen Schooß der Erden! 

Einſt werden ewig wir mit Dir vereint, 

Dort wo wir uns nur ewig freuen werden, 

Wo keine Schmerzensthräne wird geweint. 


Alt: Schönau, den 14. Auguſt 1864, Be | 
Wilhelm Seifert, Bauergutsbeſitzer, 
Chriſtiane Seifert geb. Pätzold, 
als trauernde Eltern. ** 


1 


Familien » Angelegenheiten, 1 
Todesfall ⸗ Anzeigen. 


8577. Heute entriß uns der Tod unſere geliebte Gattin, 
Mutter, Tochter und Schweſter, Frau Pauline Hallmann. 
geb. Brandſtädter, im vollendeten A2jten Lebensjahre und ö 
zerſtörte dadurch einen trauten Familienkreis und eines der 
glücklichſten Eheverhältniſſe. 5 Andenken wird, wie ihre 
* 9 ben ID 
rſchberg, den 9. Augu 
a ie Hinterbliebenen, 


8586. 


iermit die traurige Nachricht von dem ſeligen Abſterben a, 
er eliebten alten m Vaters, des Häuslers und Das 


g qulebt . chweren 


8620. Todes ⸗ Anzeige. 

Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, Freitag 
den 5. Auguſt, früh 5½ Uhr, nach langem Siechthum und 
eiden an Bruſtwaſſerſucht, durch den Tod 
n's beſſ're Leben 1 unſere Ehe Bit, Mutter und 
Großmutter, Maria Eliſabeth Kuhnt, iedrich, 


in dem ehrenvollen Alter von 72 Jahren = 2 Monaten. 
Segen ihrer Aſche! — Dies theilnehmenden Freunden und 


Verwandten zur Anzeige. 
n n den 7. Auguſt 1864. 
Friedrich Kuhnt, Freigüriner und Kirchenvorſteher, 
nebſt Hinkerbliebenen. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Superint. Werkenthin 


(vom 14. bis 20. Auguſt 1864). 
Am 12. Sonntage nach Trinit.: Hauptpredigt und 


Wochen⸗Communion: Hr. Super. Werkenthin. 


Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Collecte für das Taubſtummen⸗Juſt. zu Breslau. 
Getraut. 


Hirſchberg. D. 7. Auguft, Wwr. Ernſt rt Nr 


arb. hier, mit Joh. Göhz aus Goldberg. — 


Brauermſtr. 


— 


* 


7 — 55 1 enfeſcdel 26 


. Laute Marie. — D. 


8 in Neudorf e. 


Diane 5 


tig, Kaufmann hier, mit Frau ob, Tiſchling. — 2. 9. 
wr. Aug. Seidel, Handelsmann hier, mit Joh. Juliane 
Werſig in Seiſershau. 
Geboren. 
Hirſchberg. D. 13. Juli. Frau Korbmachermſtr. Roſe e. 
a Louiſe Minna. — * 16. 2 Wurſtfabrikant 1 e. 
Herm. Heinrich Eduard. — D. 18. Frau Mühlenbauer 
Ra e. . 0 Ottilie. — D. 8. Auguſt Frau 
auß e. S., todtge 
Grunau. D. 20. Juli. Frau Bauergutsbeſ. Weinmann 
„Ernſt Hermann. — D. 9. Aug. Frau Schuhmacher⸗ 
4 Kloſe e. S., todtgeb. 
Kunners dotf. D. 23. Juli. Frau Juw. Geisler e. T., 
Emilie Clara. 
Eichberg. D. 19. Juli. Dan Lehrer Lüdicke e. T., Clara 
22. Frau * Mn Müller e. S., Aug. Ad. 
Goldberg. D. 3. Juli. Frau oriwertöbel, Scholz D, 
m e Helene Olga. — D. 20. Frau Fabrikarb. Fengler e. S., 
Bar Richard aut — D. 22. Frau Schuhm. Klupſch e. 
„Anna Alwine Bad Minna. — D. 24. Frau Stellm. 
„ Carl Aug. Herrmann. 
8 e R or ben. 
Hirſchberg. D. 6. Auguſt. Past 1 — Aug., S. des 
Zimmermann, 5 N. — D. 7. Anna er Bertha 
ewig, T. des Sergeant Hrn. Weiſt, 1 M. — D. 9. 
rau Schmi 4275 7 N. Marie ie Han. Joſ. Hallmann, geb. * 
. Minna Emma Clara 95 0 17 
ea u. Mufil» Dirigenten Hrn. Schier, 1 
0. Emma lara Ida, T. des Tagearbeiter ane 


17 0 D. 9. Auguſt. Unverehel. Maria Magdalena 


Rülle, 7 


5 51 7 D. 10. Auguſt. Auguſte Marie, T. des 


e 16. H. 7. Auguſt. Marie Eliſabet, T. des 


13 T. — 3 9. Bertha Emma, T. des al 
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4 


Gotſchdorf. D. 6. Aug. Frau * Roſina, geb. 

zel, Wwe. des verſt. 1 555 n 6 M. 
Boberrö 2 985 1, A Nan Paul., T. d 
9 Aug. Bertha 


Milernfr ing, 1 
des Einw. u 2 
12 71%. 


9 0 san e3 Alter 
Hirſchberg. Am 7. 8 c. ſtarb zu r 
55 Chriſt. Louiſe geb. v. Seidliz, Wwe. des verſtorbene 
önigl. Oberamtmann Hrn. Sage, dieſelbe war 81 J. 14 4% 
alt und wurde am 10, Auguſt auf dem evangel. Fäedhef 
hierſelbſt beerdigt. 


Unglücksfall. 

Hirſchberg, den 11. Auguſt 1864. j 

Vorgeſtern, Abends nach 7 Uhr, wurde der 7jährige ein 
der Hausbeſitzer Kappler’ ſchen Eheleute in Kunnersdo ] 
vermißt. Seine Angehörigen ſuchten ihn an allen Orten, we 
etwa fein Aufenthalt vermuthet werden konnte, vergeblich; 
bis ſie endlich im Zacken ſeine Leiche fanden. Alle Wieder“ 
Ga e blieben erfolglos. 


2 Theater in Warmbrunn. ü 
Sonntag, den 14. Auguſt 1864, zum erſten Male: 


Eine leichte Perſon. 


Poſſe mit Geſang in 3 Akten und 6 Bildern von Bite 
Muſik von A. Conradi. 


Dienſtag, den 16. . 5 


Gaſtſpiel des Königlichen ke Schauſpielers dem 
Alexander Liebe: 


Er muß aufs Land 
a in 3 Akten von W. Friedrich. 4 


— 


8598. 


Literariſches. 
8628. Soeben erſchien bei E. Döring in 1246 
und ift in der M. Roſenthal ſchen Buchhandlung a 

(Julius Berger) vorrräthig: A 
Dorfſchulzen⸗ Jußtruktion. 

m lan do ant 
r preußiſche Dor ulz 

zur Anfertigung 1 in 15 nt een, (na 
1 


Zweite a. Sue 1 ee 25 Sgr. 


— 14 
Einladung zur Subscription. 
Zum Besten der Kronprinz-Stiftung für die in Schleswig-Holstein 


V. i 
Ku wundeten und für die Hinterbliebenen daselbst gefallener Preussischer Krieger ete. etc. wird in 


renchenen: Erinnerung an den 18. April 1864. 


Vier Blätter, 


Nach d gewidmet der tapferen preussischen Armee. * 
0 en, von I. K. H. der Kronprinzessin in Oel gemalten Originalen auf Stein gezeichnet von 


arl Süssnapp und herausgegeben von L. Sachse & Co., Berlin. 
Preis des ganzen Heftes drei Thaler, der einzelnen Blätter ein Thaler. 
Berlin. L. Sachse & Comp. Jägerstrasse 30. 
Bestellungen nimmt an und besorgt die 


M. Rosenthal’sche Buchhandlung (Julius Berger). 
2 Unwiderruflich. 7 


| 
N Angenehmſte Bade⸗ und Reiſe⸗Lecture!! 


Soeben erschien und iſt in Neſeuer's Buchhandlun 
(Oswalb Wandel) in Hirſchberg zu 175 : e 


Rriegs- und Lagerbilder 
aus dem jetzigen ſchleswig⸗holſtein' ſchen Kriege 


die Schiff Ausſtellung Mittwoch Abend den 17. d. M. ges 
806 wird und empfehle ſelbige zum gütigen Beſuch. 


Montag den 15. d. M. der erſte Curſus, und wollen an 


Schüler behufs Prüfung und Eintheilung in 
meiner Wohnung erſcheinen. Bormann. 


8610. Nachſte Verſammlung: Sonntag den 81. d. M., 


dorf, Kr. Jauer. 


des Brutlagers, Vereins nachrichten, Statiſtik. 
Zu recht zahlreicher Betheiliguug ladet freundlichſt ein 
der Vor ſtan d. 


chen Stoffes ſchließen ſich dieſem Bändchen an: 


Deutſch und n üniſch. und das Wang erſcheinende 


i Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 


Novellen Vor Teipzig und in Jüt⸗] 8582 Bekanntmachun 
von Julius gundli 90 Es iſt von uns eine goldene Cylinder⸗lU 259 Beſchlag ges 
ae land ode; 3 worden, well Verdacht ne. daß diejelbe 


Die ea alt: Vor und nach 50 Jahren. 


Yon haft bei Sglenen. rechtswidrig erworben iſt. 


Behufs Ermittelung, ob ein Vergehen vorliegt, bringen 


Roman 
von Franz Lubojahky. 
15 Unterwegs u, Daheim VII. Pd. 
8 10 Sgr. Preis: 10 Sgr. ö 
in 12 84 Überhaupt das ganze Unternehmen, vorläufig 
berausgeg, cen erſcheinend, von den bekannteſten Autoren 
Ein beetle Gunſt des Publikums beftens empfohlen. 
druckt. es Verzeichniß iſt jedem n beige⸗ 


rechtmäßigen Eigenthümer auf, ſich bei uns zu melden. 


irſchberg, den 9. A 1864. 
W Hie Bibel, Verwaltung. Vogt. 


8567. i Berta 
Die den Geſchwiſtern Ul N 
8 fue = eg Re 
r. u Mittel⸗ enhain € 
auf 580 rtr, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 


wit einer kolori 5 N 
nd rten Total: Anficht und 10 naturgetr dentlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werd 
125. Anſichten empfiehlt für 0 Cor. 3 a Schenan, den 21. Ju . 5 
A, Waldow in Hirſchberg. Königl. Kreis ⸗Gerichts⸗ Deputation, 


1 

d 

9 

0 
N, 
71 

} 

\ 


Einem kunſtliebenden Publikum die ergebene Anzeige, daß 


J. C. Petersen, Schiffsmodelleur. 
8618. In meinem Inſtitut für Klavierſpiel ꝛc. beginnt 


dieſem Tage Nachmittags 5 Uhr die bereits en : 
aſſen in 


Bienenzüchter⸗Verein für Jauer u. Umgegend. 
Nachmittags halb 3 Uhr, im Brauerei » Saale zu Jacobs: 
Tagesordnung: Reviſion der Statuten, Erneuerung 2 


wir dies hierdurch zur öffentlichen Kenntnip und fordern den 


erung an das Riesengebirge, au 28. Septen ber 1864, Bormiitass 11 uhr, 


— 
8 
** 
N 


7 
1 
| 
) 


7 


4 
Im) 


8 


u f. 
rich, Ernſt Friedrich Wilhelm, } 


. 
. 

1 

1 

| 


1 
9 


ö 


68561. 


2 berechtigten auswärtigen Bevo 


Be kleine W 


0 EN RE * 


8606. Bekanntmachung. 
5 Als Gemüll⸗ und Schutt⸗Ablade⸗Platz iſt der offene 
Hirſchgraben von der Günzel'ſchen Beſitzung an geſtattet. 
Hirſchberg den 10. Auguſt 1864, 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


8594. Freiwillige Subhaſtation. 

5 Die den Gottlob Kittelmann' ſchen Erben gehörige, 
auf 150 rtl. abgeſchätzte Häuslerſtelle Nr. 220 zu Rabisbau 
ſoll am 22. September 1864, von Vormittags 11 Uhr 

ab, an hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. 
Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß 

Taxe und Kaufbedingungen im Bureau eingeſehen werden 

können. Greiffenberg, den 5. Auguſt 1864. 


Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


In dem Konkurſe über das Vermögen des Kauf⸗ 
mann Carl Eduard Härtter (Firma: C. E. Härtter & Comp.) 
u Freiburg werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe 
nſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
bang ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bis zum 1. September 1864 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich, oder zu Protokoll anzumelden, und dem⸗ 
huaäcchſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
. a angemeldeten Forderungen, jo wie nach Befinden zur 
eſtellung des definitiven Verwaltungsperſonales 
auf den 14. September 1864, Vormittags 10 Uhr 
vor dem Kommiſſar des Konkurſts, Kreis: Gerichts: Rath 


Bernſtein, im Termins⸗Zimmer Nr. 3 zu erſcheinen. Nach 


Abhaltung dieſes Termines wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 

s Sofi iſt noch eine zweite Friſt zur Anmeldung 

ö bis zum 15. November 1864 einſchließlich 
* 0 eſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb derſelben nach 
Ablauf der erſten Friſt angemeldeten Forderungen Termin 
auf den 30. November 1864 Vormittags 10 Uhr 


vor dem genannten Kommiſſar in dem angegebenen Zimmer 


anberaumt. Sum Erſcheinen in dieſem Termine werden die 
Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb 


diner der Friſſen anmelden werden. 


Weer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 2 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſei⸗ 


p nen Wohnſitz bat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung 


einen am hieſigen Orte 5 oder zur Praxis bei uns 
3 mächtigten beſtellen und zu 
den Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier on Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte, Juſtizräthe Burkert, 
Haberling, Coch ius, ſowie der Rechtsanwalt Gröger 
hierſelbſt und der Rechtsanwalt Herrmann zu Freiburg 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Schweidnitz den 20. Juli 1864. 
0 Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
9 863 BA 
855 Auction. 
Dionnerſtag, den 18. Auguſt c., von früh 9 Uhr an, 
ſoollen in meinem Haufe, innere Schildauerſtraße Nr. 86, 
bvarterre, Stutz⸗ und Taſchenuhren, eine Partie Cigarren, 
Raſir⸗ und Fleiſchermeſſer, Wetzſteine, eine große und eine 
5 aage, zwei meſſingene Meßketten, ein Hirſchfänger, 
Halskragen und andere Sachen verſteigert werden. 
MM Hirſchberg. Euers, Auct.⸗Commiſſ. 
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mir einzufinden, um konvenirenden Falls den Pachtkontralt a 


FF o EETTELITT N 


8595, Auction. . 
Sonnabends den 20 dieſes Monats, Nachmittags 2 U 
ſollen im Ulbrich 'ſchen Gaſthauſe verſchiedene Mahagon 
Schränke, Stühle, Sophas, Tiſche, Bettſtellen mit Ma 
tratzen, neu und modern gearbeitet, verſchiedene Spiegel und 
mehreres im guten Stande ſich befindendes Wirthſchaftsge⸗ 
räthe gegen baare Zahlung öffentlich verkauft werden. f 
Schreiberhau den 10. Auguſt 1864. 
Das Ortsgericht. 


Auction. Br 
8503. Montag den 15. Auguſt c., von Vormittag 9 Uhr 
ab, ſoll in der Carl Baumert’ihen Vormundſchafts⸗ Sache 
von Steinſeiffen, das lebende und todte Inventarium, beſt 
hend aus 3 Nutzkühen, 2 Kalben, einem end de 
diverſen Acker⸗ und Hausgeräthen, meiſtbietend gegen ſofor“ 
tige Baarzahlung in dem Bauergute Nr. 61 hierſelbſt ver 
ſteigert werden, wozu Käufer einladet: 3 
Steinſeiffen den 6. Auguſt 1864. 
Das Orts: Gericht, fr 
Wolf, Gerichts⸗Schulzz 


R 


Bekanntmachung. 
8500. Montag den 22. Auguft c., von Vormittags 11 
bis 12 Uhr, ſoll der in ganz gutem und brauchbarem 950 
ſtande befindliche zweite Leichenwagen, der hieſigen Ge“ 
meindezunft gebörig, im Wege der Auktion gegen baare Zah“ 
lung, vor der Wohnung des Auktionators, Laubanerſtraße 
Nr. 270, verkauft werden. 4 
Löwenberg, den 3. Auguſt 1864. 
Der Vorſtand der Gemeinde⸗Zunft. 


8576. Mittwoch den 17. d. M., von Vormittags 11 Uhr 
ab, ſollen bei der Dampfſchneide zu Gremsdorf, Kr. Bunzlau, 
circa 8000 Klotz, meiſt kieferne Bretter, in verſchiedenen 
Sortimenten, meiftbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
hierdurch einlabet: 5 

Gremsdorf, den 9. Auguſt 1864. 4 
F. G. Wiedermann: 


Hennersdorf bei Liebenthal, den 6. Auguſt 1864. 


in Markliſſa. 7 


ee TEE 
8633. Kränklichkeitshalber beab 580 55 ich die mir bierjelbft 
gehörige Mahlmüble vom 1. October c. ab zu verpachten 
und erſuche daher kautionsfähige pachtluſtige Müllermeißes 
fi gefälligſt bis zum 15. September c. perſönlich er 
ſofort abzuſchließen. Be 

annowitz, den 8. Auguſt 1864. ' 51 
> | K. Rudolph, Müllermeiſter. 73 


Br 


8447. . * 

, Schmiede = Verpachtung. 
kein @ieige Dominial⸗Schmiede⸗Werkſtelle, wozu 
derweit yanditüd gehört, ſoll von Michaeli d. J. ab an⸗ 
können die gu tet werden. — Bewerbern dieſer Vuchung 
glich 5 Bedingungen während den Amts ſtunden 
Gebote mit udeilt, und der Contract bei annehmlichem 

erkmeiſter dem zuverläßig⸗zahlungsfähiaſten Ge 
theilunge ſofort abgeſchloſſen werden. Etwa briefliche Mit⸗ 

ont ind kran co erforderlich. 
um Siebeneichen, Kr. Löwenberg, d. 5. Aug. 1864. 
= F. Scholtz, Rittergutspächter. 
ien eng dora He eva hee i e daß mirn 
luſti R „verpachtet, u. können fi acht⸗ 
dige melden, von 1 Uhr Nachmittags ab, — a 
5 Dominium 


76, C 
Mndige eingerichtete Stellmacher⸗Werkſtelle mit voll- 
Vagenarker andwerkszeug iſt an einen Stellmacher, der mit 
Striegau eit vertraut iſt, beim Wagenbauer Stumpe in 


A zu verpachten. - 
Ward Neben bei demſelben noch 2 Stüc halbgededte 


1 Ausnahmstoeife billig zu verkaufen. 
Dankſagung. 


eblen Menfchenfrennden, welche bei 
Abend in der Gärtnerſtelle des Herrn 
euer mei enzel Jun. hierſelbſt ausgebrochenen 
chützten n Haus durch taſtloſe Thätigkeit be: 
Wurde, ı daß es nicht ein Naub der Flammen 
unſeret oasbeſendere den Bebienungsmann ſchaften 

rtrefflichen Gemeindeſpritze, endlich denen, 
raf an eim Ausräumen meines Mobiliars ſo 
offentli freundlichſt Hülfe leiſteten, ſei hiermit 

Ge herzlichſte und innigſte Dank abge: 


Allen 
dem den 
Müllerſtenn 


nd tiefgefühlten Dank auszusprechen, daß er 
und I ärztliche Behandlung mich von einer ſehr 
ſtellt hat. angwierigen Krankheit glücklich wieder herge⸗ 


Der Hz 5 

welten ge tele and laſſe ihn zum Wohle 
ebe J eit noch recht lange und geſunde 

n. Tieſhartmannsdof b. Schönau, d. 8 a je 


Carl Kindler, Freigärtner. 


8596 8 
des Herrn dd der Anzeige im Boten Nr. 62 Inf.» Nr. 8229 
wohl 5 0 Doctor Kagel aus „ werden ſich 


Gerücht Diejenigen, welche ein meiner Ehre nacht eiliges 
ihre sone unge ide Asien 8 ne daß 
eine jez et geweſen iſt. 
lachen Dem Geſundbeit babe ich, nächſt Gott, den viel: 
draus dorf zu 10 en des Herrn Doctor Kagel in Erd⸗ 
! erlitten D ant au eg dt ich demſelben hiermit meinen 
u „ 
guſt Trautmann in Gansberg, Fobrikarbeiter. 


EN ET FERIEN an 
E ER a D ur 
a . N 


re AR 
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8605. i Oeffentlicher Dank. N 

Der 16. Auguſt 1863 war für uns ein Tag des Schreckens, 
denn in den Mittagsſtunden brach durch jugendliche Fahr: 
läßigkeit Feuer aus, das bei großer Dürre, durch ſtarken Wind 


geſchürt, ſo plötzlich um ſich griff, daß es, ohne daß wir es ahn⸗ 


ten, bald unſere Gehöfte und Wohnungen erreichte und durch 
die große Gluth ganz zu Aſche verbrannte. Nur mit großer 
Mühe konnten wir das Vieh retten, das Uebrige, darunter 
der größte Theil der neuen Ernte, ſiel dem vernichtenden Ele⸗ 
mente anheim. Groß war das Unglück, Angſt, Schrecken 
und Entſetzen erfüllte unfre Herzen beſonders für die Zutunft 
aber auch groß die rettende, belfende, chriſtliche Nächſtenliebe, 
denn durch ſie und durch Gottes gnädigen Beiſtand iſt es 
uns gelungen, zum größten Theile unſre N aufzu⸗ 
bauen und zu beziehen. Wir fühlen uns deshalb bei der 
Wiederkehr des Schreckenstages verpflichtet, für die vielen, 


vielen empfangenen Liebesgaben und Wohlthaten mit tief⸗ 


bewegter Seele unſeren herzlichſten und wärmſten Dank da⸗ 
für hiermit auszusprechen. 

Noch beſonders dem ſtrebſamen Rettungs⸗Comite, aller: 
meiſt aber dem Herrn Vorſitzenden deſſelben für die außer⸗ 
ordentliche Thätigkeit, Umfiht und zweckentſprechende Ver⸗ 
wendung n Liebesgaben, — unfern lieben Freun⸗ 
den und Nachbarn, die uns bereitwillig und unentgeltlich 


Wohnung und Obdach gewährt haben, — den Fuhrwerksbe⸗ 


ſitzern für geleiſtete Fuhren, — und allen Wohlthätern von 
nah und fern ſprechen wir unſern aufrichtigſten Dank mit 
dem Wunſche aus, daß der allmächtige Gott ihnen Allen 
ein reicher Vergelter ſein und ſie vor ähnlichen Schickſals⸗ 


ſchlägen bewahren möge. 
Die Abgebrannten von Lud ewigsdorf 
und Deutmannsdorf. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
8489. Die Verwaltung der auf meiner Beſitzung 
befindlichen beiden Ziegeleien habe ich dem Oe⸗ 
konom Herrn Nitſchke vom 1. Auguſt a. c. an 
übertragen, und bitte ich alle etwaigen Beſtellun⸗ 
gen auf Ziegeln demſelben direct zugehen zu 
laſſen. Zahlungen dafür ift Herr Nitſchle N 
tigt in Empfang zu nehmen. 2 
Th. v. Bernhardi. 


8615. Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs widerrufe ich die ge 


gen die Herren Handelsmann Aermlich und Gerichtsſchrei⸗ 
breitete verleumderiſche Nachrede, leiſte denſelben Abbitte, 


ee 

N 

Ä 3 
a] 
7 


er Schubert in Thiemendorf, reſp. deren Ki vers 


indem ich ein Strafgeld zur Ortsarmenkaſſe zahle, und warne 
vor der Weiterverbreitung meiner Ausſage. 
Wilhelm Hoferichter, Hausbeſißer u. Wieſenbauer 
in Wünſchendorf. 
8597. Hierdurch erlaube ich mir, meine ehemaligen 
werthen Kunden ergebenft zu erſuchen, die noch rüd- 
ſtändigen leeren, mit meinem Namen verſehenen 


Gebinde gefälligſt an meinen Nachfolger, den 


Brauermeiſter Herrn Geisler in Hermsdorf u. K. 
abzuliefern. A. Dürraſt, Brauermeiſter. 
Waldenburg den 9. Auguſt 1864. 


0 


bei herannahender Erndtezeit beſonders auch für landwirthſchaftliche Feuerverſicherungen. 


LT 
* 


— 1496 — > 
Endesgefertigter bezeuge hiermit, daß ich den Breslauer weißen Bruſt⸗Syrup! 

Herrn G. A. W. Mayer, aus der Apotheke des Herrn Anton Pasperger zum St. 
vator in Raab gegen hartnäckigen Katarrrh, anhaltenden Huſten und Lungenverſchleimung 
vorzüglichem Erfolge angewendet habe, und nach Gebrauch einiger Flaſchen meine Geſundhef 
vollkommen hergeſtellt wurde, daher ich denſelben Jedermann, der mit dergleichen Uebeln be“ 
haftet iſt, mit der beſten Zuverſicht empfehlen kann. i 
Raab, den 25. Juni 1864. Sigmund V. Deaky, 
Biſchof zu Caſaropel und Groß⸗Probſt 

des Raaber Dom⸗Capitels. Zi 


Thuringia, 9 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. ' 


[8630] 


— — nn ne en 


8551. 


—— nenn menge — nennen nen 


Grundkapital: Drei Millionen Thaler, wovon 2,243,000 Thlr. — Sgr. — Pf. begeben 
1863 Prämieneinnahme: 989,748 „ 13 „ * 
Reſerven, einſchließlich Kapitalreſerve: 562,513 „ 20 


7 4⁵ 7 j 
Die Geſellſchaft fährt fort zu billigen und feſten Prämien Feuer⸗, Lebens⸗ und Trangpor 
Verſicherungen aller Art abzuſchließen. Unterzeichnete empfehlen ſich für den Abſchluß ſolcher Ver ſicherunge ö 


A. Edom in Hirſchberg. eod. Nother in Löwenberg. 
C. Mattis in Schmiedeberg. h. Erler in Bunzlau. 
L. Wehner in Jauer. Guſt. Glogner in Haynau. ' 
G. Schuhmann in Goldberg. N. Hüttig in Friedersdorf. 
Hamburg- Amerikanifche Packetfahrt Actien- Geſellſchaft. 
er Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗ Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Germania, Capt. Ehlers, am 20. Auguſt, Teutonia, Capt. Haack, am 1. October, 
Boruſſta, s Meier, am 3. September, Germania, - Ehlers, am 15. October, 
Saxonia, Trautmann, am 12. September, Bavaria, Taube, am 29. October: 


Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 150, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 110, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 70. 
Güterfracht ermäßigt für alle Waaren auf L. 2. 10 pr. ton von 40 bamb. Cubitfuß mit. 15 * Primage. 
Näheres bei dem Schiffsmakler Anguſt Bolten, Mm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtebende Schiffe allein conceffionirten General: Agenten 4 


H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße No. 2. 


T. ̃ ,, . ee ß 
BISTBSTESTELINFESTSTEEETER 850. Zu beachten! | 


5. Fünf Thaler Belohnung 


> Demjenigen, welcher mir das ſchlechte Subject, N 
welches mir am Wege durch meine Gartengrenze die F 
jungen Pappeln, heils muthwillig abbricht und 5 
i theils zerſchneidet, oder vielleicht noch die tibri 5 
Gebliebenen beihädigen wird, dergeſtalt anzeigt, daß N 
ich es gerichtlich belangen kann. ! 
Hockenau, den 8. Auguſt 1864 


— 
. 


Alle Schuldner des Tuchmachermeiſter Franz Pohl Jol 
werden exſucht, bei etwaigen Geldſendungen mit der 

die Adreſſe nicht an die Tuchmachermeiſter Franz 
Pohl'ſchen Erben, ſondern an den Tuchmachermeiſter 
Louis Pohl zu Bolkenhaln zu richten. 


8602. Ehrenerklärung. ; in 
8 vol die d ce Sinehine Heinz ende 1 
\ 2 5 runkenheit an ihrer Ehre beleidigt; da wir un 

> Hoffmann, Gaſthausbeſitzer. amtlich verglichen, ſo warne ich vor Weiterverbreitung. 
oe Liebau. St. K. 


i 4 


95 Sun, Beſcheidene Warnung! 
Anterfioubmager Heinrich Walter bier, welcher ſich 


fangen anden hat, Arbeit von meinen geehrten Kunden aufzu⸗ 
dgen mdabebolten und anzufertigen unter der Verſicherung 
dis bei * Kunden, daß felbige eben fo gut gefertigt würde 
leber direkt den ergebenen Beſcheid: ſich bei Arbeitsmangel 

ie direkt an mich zu wenden, damit ich demſelben per: 


ſönlich 
wel 4 
Si Gerd, malen ee Der Schuhmachermeiſter 


W̃ 
—obnhaft äußere Burgstr., bei Hrn. Fleiſchermſtr. Gunzel. 


Berlin ungsluſtige wollen mir ihre Offerten baldigſt lranko 
n finſendene Wilhelms⸗Straße 39. Berlin. 


C. R. Herrmann Kügler. 
8590 A} ni 


Di Bekanntmachung. 
Nlachs Tifchler. Arbeiten für den Erweiterungs⸗Bau der 
5 lern Maschinen Spinnerei zu Erdmannsdorf, beſtehend 
ungen we! Thüren ꝛc, ſollen im Wege der Submiffion ver: 
ureau elenden; Die näheren Bedingungen ſind in unſerm 
ö 12 Uhr vr Abd en Dfierien bis zum 25. d. M., Mittags 
N dm abzugeben. 
dmannedorf den 10, August 1864 


8600 Hachegarn : Maschinen : Spinnerei. 
Sn dem Proseſe Namen des Königs! 
Zimmermannes Gast Kloſe zu Ketſchdorf 
er 


w 
den Häusler Reichſtein daſelbſt, 
dat = Commiſſarius für Bagatell⸗ und Injurienſachen 
am 14 ns 10 6 4, Gaichis Dehutallan zu Schönau 


der Perla „„Re cht erkannt 
dem 10. agte, Häusler Reichſtein zu Ketſchdorf, wegen 
ten oͤffentli ger, Zimmermann Carl Kloſe daſelbſt, zugefüg⸗ 
welcher im din Verleumdung mit einer Geldbuße von 5 Thlr., 
ren, zu uvermögensfalle 3 Tage Gefängniß zu ſubſti⸗ 
ſprechen, di beſtrafen, dem Kläger auch die Befugniß zuzu⸗ 
vi zadte Verurtheilung des Verklagten einmal innerhalb 


da 
1755 


er 
Bot en nach der Rechtskraft des Erkenntniſſes in dem 
bekannt 8 dem Rieſengebirge“ auf Koſten des Verklagten 
zur Laſt zu a, und dem Verklagten die Prozeßkoſten 


r Von Rechts Wegen. 
Meubleswagen. 


Unſere 
Hort une großen und kleineren Meubleswagen zum Trans⸗ 
unvefpacter Meubles unter Aan amolehlen 


8554. 7 0 M. Sachs & Söhne. 
Ver ach ſchiedsamliſch zu Schiefer abgeſchloſſenem 
A 1 rom 85 nguft een di Une chneten die 
Ka : 

el Haude. Wild. erner. Friedrich Schmidt. 


8 
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8649. Der Handlungs⸗Commis S. Schick aus Weckels⸗ 
dorf iſt von heute ab nicht mehr in meinem Geſchäft. 
Hirſchberg, den 7. Auguſt 1864. F. Herrnftadt. 


Ber kaufs Anzeigen. 
8581. Das von dem verſtorbenen Drechsler Elsner in 
Bergſtraß hinterlaſſene, vormals Gersdorſ'ſche Gartengrund⸗ 
ſtüdd Nr. 12 in Meffersdorf, wozu circa 12 Scheffel Dresdener 
Maaß gutes Acker⸗ und Wieſenland gehören, mit einem im 
Bau begriffenen maſſiven Wohnhauſe, welches ſich nach voll⸗ 
endetem Bau auch zu jedem Geſchäfte eignen wird, nebſt 
beſonders ſtehender geräumiger Scheuer, ſoll meiſtbietend 
verkauft werden. Der Unterzeichnete iſt beauftragt, den Kauf⸗ 
luſtigen jede verlangte Auskunft zu geben. 
Zur Abgabe der Gebote iſt ein Termin auf 
den 3. September d. J., Nachmittag 3 Uhr, 


an Ort und Stelle angeſetzt; Käufer wollen ſich dazu ein⸗ 


finden; auch können vor dem Termine die Verkaufs⸗Bedin⸗ 
gungen bei mir eingeſehen und Gebote abgegeben werden. 
Wigandsthal, den 9. Auguſt 1864, . 
Neumann, Königlicher Polizei⸗ Anwalt. 


60 Stellen⸗Verkauf. 


Zwei kleine Ackerſtellen mit Gärten, in der Nähe von 
Hüſchberg und Warmbrunn, beide ganz geeignet zum Ber 
triebe der Lohnkutſcherei, weiſe ich ernſtlichen Selbſtkäufern 


mit näherer Auskunft bei angemeſſenen ſoliden Preiſen zum 


Kauf nach. Hirſchberg, den 8. Auguſt 1864. 


Johannes Hutter, 


Commiſſionair. 


85600. Guts⸗Verkauf. 


Ein Ruſtikal⸗Gut, mit 160 Morgen Weizen⸗ und Roggen⸗ 
boden, ſchönen Wieſen, neues ſchönes Wohnhaus, waffe 
Gebäude und rentable Ziegelei, 1½ Stunde von einer 
Kreisſtadt mit Eiſenbahn belegen, ſoll wegen vorgerückten 
Alters des Beſitzers unter mäßigen Bedingungen verkauft 
werden. Das Gut gewährt bei angenehmer Wohnung einen 
jährlichen Ueberſchuß von 800— 1000 rtl. Näheres bei 
Ernſt Pfaff in Sorau. 


Verkauf einer Waſſermühle. 

Auf den 16. Auguſt, früh 11 Uhr, ſoll die zu Stein⸗ 
feiffen in der Nähe der Gebirgsbahn gelegene Waſſermühle 
erbtheilungshalber vor der Gerichtskommiſſion zu Schmiede⸗ 
berg verkauft werden. Es werden daher Käufer darauf auf⸗ 
merkſam gemacht. 5 [8575] 


Geld zu hohen Zinſen unterzubringen 


durch Ankauf von Grundſtücken in jeder Größe in Breslan 


zum Preiſe von 10: bis 70,000 Thlr. mit Ueberſchuß von 
Thlr. bis 1000 Thlr. weist unter günſtigen Bedingun⸗ 
en nach der Kaufmann Lobethal in Breslau, Schuh⸗ 
rüde 31, zur Zeit in Warmbrunn, Hermsdorfer Straße, 
beim Töpfermelſter Unger. 18569 


— 
8591. Eine Waſſermühle mit Mahl⸗ und Spitzgan 
maſſiv und mit 95 nöthigen Sa ad iſt ſofort zu 15 
kaufen. Es gehören dazu 12 Schfl. Acker I. Kl., ein ſchöner 
Obstgarten und 1½ Worgen Wieſe. Näheres beim Com: 
miſſionair Heinzel in Bolkenhain. 


8593. Kretſch am⸗ Verkauf. 


Veeränderungshalber bin ich geſonnen, meinen 
Kretſcham mit Inventarium aus freier Hand, ohne 
Einmiſchung eines Dritten, zu verkaufen. Anzahlung 
5000 rtl. Das Nähere zu erfahren beim 

Kretſchambeſitzer Schallmann in Eiſendorf, 


Kreis Striegau. 


8592. Eine comfortable Beſitzung in der Vorſtadt Strie⸗ 
au's, mit 34 Morgen eigenem und 22 Morgen Pachtacker, 
ſchönem Inventär und bequem eingerichteten Gebäuden, in 
denen jetzt Gaſtwirthſchaft betrieben wird, ſoll entweder mit 
oder ohne dieſe verkauft werden durch den 
Kaufmann W. Höhlmann in Striegau. 


8566. Das Haus Nr. 408 der Schützenſtraße ift entweder 
ohne oder mit dem dazu gehörigen großen Obſt⸗ und Ge⸗ 
müſegarten billig zu verkaufen. Näheres beim Beſttzer. 


8449. Eine Gärtnerei mit Reſtauration, in der Nähe 
einer größeren Stadt, ſoll mit einer 9 2000-3000 
Thaler ſofort verkauft werden. Näbere Mittheilung giebt 
die Handlung M. J. Haeusler & Co. in Glogau. 


eee 
8490. Die an der Chauſſee von Hirſchberg 
nach Warmbrunn in Cunnersdorf gelegene & 
Reſtſtelle Nr. 44, mit geräumigem Wohn⸗ 
> gebäude, gewölbten Stall, großer Scheune, 
wie 3 Morgen dazu gehörenden Ackerland 
S iſt zu verlaufen. Nähere Auskunft darüber 
> ertheilt Moritz Lucas. 5 
BESBSERBEBEST SSS SSS Sc 


50% Mühlenverkauf. 


Unterzeichneter iſt geſonnen wegen Uebernahme einer an⸗ 
deren Wirthſchaft, ſeine zu Nieder⸗Falkenhain Kr. Schönau 
gelegene Waſſermühle, ohne Einmiſchung eines Dritten ſofort 
a n Dieſelbe hat einen neuerbauten, franzöſiſchen 

hl⸗ und einen Spitzgang. Ferner gehören dazu 1 Malter 
guter Acker mit gut beſtandener Ernte, ein ſchöner Obſt⸗ und 
raſegarten und noch mehrere Morgen Pachtacker. Auch 
wird die Weizenbäckerei gut betrieben. Alles Andere münd⸗ 
lich oder auf portofreie Anfragen beim Eigenthümer 
y Friedrich Herrmann, Müllermeiſter. 


8579. Ein Bauergut mit circa 75 Morgen gutem Acker, 
Wieſe und Buſch, voller Ernte, neuem maſſivem Gehöft, 
gewölbten Stallungen, lebendem und tobtem Inventarium, 
iu und vollſtändig, in einem großen Dorfe bei Neumarkt, 
atholiſche Kirche und Schule gerade über vom Gehöft, iſt 
veränderungshalber ſofort zu verkaufen. 5000 Thlr. bleiben 
hypothekariſch auf dem Gute ſtehen. 
Näheres in der Expedition des Boten. 


8672. Ein Haus in hieſiger Stadt, welches ſich ſeiner Lage 
und der Räumlichkeiten wegen zu jedem Geſchäftsbetriebe 
eignet, iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 

Nähere Auskunſt ertheilt der 

) Privatſecretair Mücke in Hirſchberg. 


Se ER 


Hans: Berkauf. 


In . Kreis Goldberg, iſt ein in gutem Ba 
ftande, ohnweit der Kirche, belegenes zweistöckiges Woh n 
haus nebſt Obſt⸗ und Graſegarten ſofort oder auch Mich 
d. J. zu verkaufen. Das Haus enthält drei Stuben, 3 4 
Alkoven, mehrere Kammern, bietet viel Bequemlichkeit 2 
eignet ſich für jeden Profeſſioniſten. 0 

ähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen 
e der Gerichtsſchreiber Neugebauer 
Pilgramsdorf, den 5. Auguſt 1864. „ 


1 

8450. In einer Kreis⸗ und Garniſonsſtadt Miederſchleſen 
iſt ein Gaſthof, welcher in nächſter Nähe des Bahnhof) 
gelegen ift, jojort unter annehmbaren Bedingungen 9 
verkaufen. 1 
Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen N 
die Expedition des Boten 


8408. Mühlen ⸗ Verkauf. 7 

Eine Waſſermühle, mit einem franzöſiſchen und eine 
Spitzgange, Gewerke faſt neu gebaut, mit gut ausreichen 15 
Waſſerkraft, iſt für einen ſoliden Preis wegen Kräntlichl A 
ſofort zu verkaufen und Näheres zu erfahren in No. 23 3% 
Ludwigsdorf, Kreis Schönau. 


7647. Eine Scholtiſei reſp. Kretſchamgut an ftequen 
ter Chauſſee, 5 Minuten von Landeshut entfernt, dicht os 
der projectirten Zweigbahn nach Böhmen belegen, mit gutes 
Gebäuden, Stallung zu 50—60 Pferden, geſchloſſenen Lande 
reien und feſtem Hypothekenſtand iſt mit überreichlichem 
ventar ꝛc. bei einer Anzahlung von 7 — 8000 Thlr. zu fi 
kaufen. Die Schankwirthſchaft gewährt einen jährliche a 
Pachtertrag von 275 Thlr. Selbſttäufer erfahren das Näher 
sub L. N. 29. poste rest. Landeshut fr. ö 


Gärtnerſtellen⸗ Verkauf. 


8674. In einem großen Kirchdorfe, in der Nähe der Kreis⸗ und 
Garniſonſtadt Löwenberg, iſt eine Gärtnerſtelle ſofort zu ver 
kaufen und zu übernehmen. Die Gärtnerſtelle enthält ci? 5 
54 Scheffel Acker und Bieten, incl. 4 Scheffel Obſt⸗ un 
Grafegarten; Aecker und Wieſen liegen eben und dicht an 
Gehöft, die Gebäude befinden ſich im beſſen Bauzustand 
An Inventar ſämmtliche ſchöne Ernte, ſowie 4 große I Un 
Nutzkühe. Auch iſt die Gärtnerſtelle auf eine kleinere länd — 
Wirthſchaft zu vertauſchen. Gebot 5000 Thaler bei mäßigen 
Anzahlung. Das Nähere auf frankirte Briefe durch den 
Güter⸗Negotianten Fritz Schröter in Löwenberg. 


Tafelglas A Nummern a 
8654. E. H. Nülke in Schönau. 


Photogene, Solaröl und Petroleum, die 


beſten Qualitäten, empfiehlt ſämmtli iswerth 
fi pfiehlt ſämmtlich pre fra. 


8657. F. A. Reimann, äußere Schildaue 


8648. Eine bedeutende Auswahl Schlichtbürſten, ſeht 
ſteif, Pferde⸗ und Wagenbür Bed = und Boner⸗ 
bürſten, Dielen: und Gefäß⸗Waſch⸗Bürſten, Borſt⸗ 
beſen und Kehrwiſche; alle Arten Pinſel, zu den der 
Waare angemeſſen billigſten Preiſen, empfiehlt der 


Bürſtenmachermſtr. Ed. Ad. Zelder. 


Zweite Beilage zu Nr. 65 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


— 


13 Auguſt 1864. 


8355. 8 
Ofen maill. Waſſerpfannen mit Decken, 


25 töpfe, Plattenthüren, Einfeuer⸗ 
N chaten Roſte, gegoſſene und ge: 
miedete Platten verkauft ſehr billig 

E. H. Rülke in Schönau. 


Auf dem Dom. Boberſtein ſind eini 
. ge 
Stile Flachs zu verlaufen durch den 
88 Amtmann Kadelbach. 
91. 


Zu bevorſtehendem Jahrmarkte halte ich mein 
U das reichhaltigſte Meets 


* 
Mode & Schnittwaaren⸗ Lager 
uhzungentiichſt empfohlen. Wenngleich ich mich der Auf⸗ 
been all der verſchiedenen Stoffe enthalte, darf ich dennoch 
ſich du daß Alle, welche mich mit ihrem Vertrauen beehren, 
und Pre die Auswahl ſowohl, als durch Muſter, Qualität 
Gleiche zufrieden geſtellt ſehen werden. 
ſchön chzeitig erlaube ich mir, den Empfang einer Partie 
guter C. ſchwarzſeidner Kleider: Taffete in beſonders 
chend bie Preſſen. und offerire dieſelben zu entſpre⸗ 
en Preiſen. 
Greiffenberg, 7. Aug. 1864. C. G. unt, 
in Firma: A. Baumert's Wwe., 


— am Markt neben der Apotheke. 
7 


560. 7 

un e Buckskin und Tuche 

N großer Auswahl empfehle ich unter Verfiche⸗ 
8 reeller Bedienung einer geneigten Beachtung. 
irſchberg. S. Münzer, 

Lichte Burgſtraße No. 107. 


8651. - i 

em, Für Militär Vereine 

are eine große Auswahl von ſehr ſchönen 

8 affenröcken, Helmen mit weißen 

ze lügen, Degen u. ſ. w. 
Julius Levi, 


| 8148 Korulaube- und Laugſtraßen⸗ Ecke. 
Spaniſchen Doppelroggen, 
zur Saat orrensroggen 


75 empfiehlt das Dom. Bersdorf, Kreis Jauer. 
Ein geb ii 1 
Octave, ſteht 155 monate, a gut gehaltener Flügel, 6% 


Nachweis giebt die Exped. des Boten. 


Gin fetter Bulle ift zu verkaufen bei 
Joſef Hauptmann in Schreiberhau. 


Autoriſirte Niederlage des allſeitig anerkannten und 
geſundheits⸗befördernden 


N. F. Daubitz'ſchen 
Kräuter Liqueur, 


er unden und allein bereitet von dem Apotheker R. F. 
Daubitz in Berlin, Charlotten⸗Straße 19, bei 


A. Edom in Hirſchberg. 
C. E. Fritſch in ae 
E. Gebhard in Hermsdorf u. K. 
Ed. Neumann in Greiffenberg. 


A. W. Neumann inFriedeberg a.. 
J. C. H. Eſchrich in Löwenberg. 
Heinrich Letzner in Goldberg. 

Thamm in Schönau. 

anz Gärtner in Jauer. 

.F. Menzel in Hohenfriedeberg. 
G. Kunick in Bolkenhayn. 
E. Rudolph in Landeshut. 
J. F. Machatſcheck in Liebau. 
Nob. Lachmuth in Schömberg. 

1 


8627. 50 Gtur. Salleiften werden im Ganzen wie eins 
zeln zu ſehr billigen Preiſen verkauft von E. Prausnitzer 
& Comp. in Liegnitz, Breslauerſtr. 11. 


6589. Bei den Herren Rob. Friebe in Hirſchberg, 

E. Rudolph in Landeshut, Ludw. Koſche in 

Jauer und C. Hoffmann in Löwenberg: 
Alleinige Depot's von Apotheker A. T. E. Vogels 

Reſtitutor. Wohlſchmeckender, vom Königl. Bol: 

Präſidio zu Berlin conceſſionirter, den berühmteſten 

Aerzten und Sachverſtändigen approbirter, bei Ver⸗ 

ſtopfung, Verdauungsſchwäche, Hämorrhoiden, unreinem 

Blute, Kopſſchmerz, Appetit: und Schlafloſigkeit u. ſ. w. 

als diätetiſches Getränk (auch für Kinder) empfohlener 

Geſundheitskräuterwein. à Fl. 12½ Sgr. 

Kräuterliqueur 7% Sgr. Magenli⸗ 
queur 7½ Sgr. Eiſenliqueur 10 u. 5 Sgr. 
. pff TRORIERRTAHRELTR 

6223. Anzeige. 

Auch in dieſem Jahre empfehle ich mein Spiegel⸗ und 
Kirſchbaum⸗Möbel⸗Lager, beſtehend in Schreibe, 
Kleider-, Wäſch⸗ u. Glasſchränken, Servanten, 
Spiegeln mit Schränken und Konſolen, Sopha's 


tü 
Pr W. Pätzold, Tiſchlermeiſter. 


ä ———— — nn 
7650. dſiſche Feldſtecher, Feruröhr 
e A. 2 Helle, empfiehlt die Buch . 
lung von A. Waldow in Hirſchberg. 


wen Mit Gold 


würde Mancher, der durch irgend eine Urſache um den 
Beſitz des Haupthagres, dieſes ſchönſten dem Menſchen 
von der Natur verliehenen Schmuckes, gekommen, ein 
Mittel aufwiegen, durch welches er dieſen Verluſt erfiben 
könnte. Und doch iſt dieſer Verluſt, wenn nur zur 
rechten Zeit die rechten Mittel angewandt werden, 
kein unerſetzlicher. Johann Andreas Hauſchild's vege⸗ 
tabiliſcher Haarbalſam iſt unter der Menge der exiſtiren⸗ 
den Haarmittel jedenfalls ein ſolches, das, wenn nur 
zur rechten Zeit angewandt, niemals ohne Erfolg 
bleiben wird. Viele Tauſend Dank⸗ und Anerkennungs⸗ 
ſchreiben beitätigen ebenſo wie die nach ſtehend abgedruck⸗ 
ten dieſe Behauptung: Pi. 

Die mir freundlichſt überſandten 3 Flaſchen Hau: 
ſchild's Haarbalſam gelangten ſ. Z. in meinen 
Beſitz und erſuche ich Sie heute wiederum um gef. Zu⸗ 
ſendung zc, ER 

Mit jedem neuen Tage mache ich die für mid fo uns 
endlich erfreuliche Wahrnehmung, daß die kahlen Stellen 
meines Kopfes immer mehr und mehr mit jungen Haa⸗ 
ren bedeckt werden, und das Wachsthum der bereits vor⸗ 
handenen hübſch vorſchreitet. Aus alle Dieſem ſehe ich 
nur 7 deutlich, wie wohlthätig die Erfindung, die nicht 
dankbar genug anerkannt werden kann, für die Menſch⸗ 
heit iſt, für alle die ihres Haarſchmucks beraubt wurden! 
Vor einigen Tagen war ich auch bei Herrn Hoffriſeur 
Kellner hier, um ihm den ſichtbaren Erfolg Ihres Haar⸗ 
balſams zu zeigen und gleichzeitig theilte ich dieſem 
Herrn mit, daß ich jebergeit bereit fein würde, allen 
denen meinen Kopf zu zeigen, welche einen ſichtbaren 
Beweis von der wirklichen Nützlichkeit Ihres Balſams 
haben wollten. Genehmigen Sie x. 

Dresden. Moritz Eckholdt, Sprachlehrer. 

Ew. Wohlgeboren 
erſuche ich um Zuſendung von einer Flaſche Ihres Haar⸗ 
balſam à 1 Thlr., da mir die erste Flaſche ſehr 
gute Dienſte geleiftet hat. Achtungs voll 

Kabitken b. Lieb mühl. von Bernuth. 


ſam exiſtirt und derſelbe z. B. in 
Breslau: Eduard Groß, am Neumarkt Nr. 42, 
Brieg: Robert Kayſer, 
Goldberg: 7 H. Beer, 


Görlitz: ouis Funkert, 
Hirſchberg: Agnes Spehr, 
auer: H. Hierſemenzel, 


: Ernſt Rudolph, 
Löwenberg: Feodor Rother, 
3 S. Gutfreund, 

Reichenbach: Rob. Rathmann, 

Schweidnitz: Ad. Greiffenberg, 

Striegau: Aug. Schubert, Jauerſtroße Nr. 9, 
ausſchließlich in Originalflaſchen a 1 rl, ½ Fl. a 
20 ſgr., ½ Fl. à 10 fat. zu haben iſt. 

8322. Jul. Kratze Nachf. in Leipzig. 


1500 — 1 


Geſundheits⸗Blumengeiſt 
von F. A. Wald in Berlin, 


g a Fl. 7½, 15 for. u. I rtl. 
Dieſes ausgezeichnete, aus den feinften und beiltsäftigftet 
Vegetabilien bergeſtelte Parfüm giebt auch zugleich das un“ 
übertrefflichſte Mund⸗ und Zahnwaſſer, hat ſich aber beſon⸗ 
ders bei e gegen Gicht und Rheumatismus, 
Lähmungen, Reiben und Schwachen in den Gliedern dc 
alänzend bewährt. 6778. 
In Hirſchberg: A. Edom, Langſtraße 


%. Glulinose. 4 


Ein neuer, ſehr kräftiger Nährftoff, aus dem zur Erna 
rung und Blutbildung wirkſamſten Beſtandtheil des Gette 
des, dem Kleber (Glutin) bereitet, welcher durch eine auf 
wiſſenſchaſtliche Prinipien begründete Behandlung leich! 
löslich und mit dem Magenſaft leicht affimilirbar gemach 
in allen Fällen von Entkräftung, ſchwacher 4 
danung, bei Wöchneriunen und Kindern jeden ar 
ters, welche kräftiger, nicht aufreizender Nahrung bedürfen 
eine Wirkſamkeit von den ausgezeichnetſten Erfolgen be. leit 
entwickelt. Näheres it in den zum Zweck der Selbſt Deut 
tbeilung verfaßten gedruckten Programmen zu erſehen. Die 
Glutinoſe wird in Form von Pulver und Gries, Zwiebad ö 
und Nudeln in der Mehlwaaren⸗ Fabrik von C. Tocpffer 
in Altwaſſer bei Waldendurg mit Sorgfalt angeferil 
und in verklebten Schachteln a 10 Sgr. pr. Cour. verkau N 

General⸗Debit für Schleſien bei 

J. Diſtler in Waldenburg. | 

Niederlagen bei: 

Robert Friebe in Hirſchberg, 
R. Anſorge in Schreiberhau, 
J. C. H. Eſchrich in Löwenberg, 

ein rich Letzner in Goldberg 

. Kunik in Bolkenhain. 1 
C G. ad in Striegau, | 
Ludwig Koſche in Jauer, | 
Eduard Neumann i. Greiffenberg. 


8571. Auf dem Dominium Lederofe, Kreis Gıriegalı 
ſteht eine friſchmilchende Eſelin nebſt Fohlen zum Verkauf 


60 bis SO Webeftühle fd, die abzulaſſen, 
auch einige Wattemaſchinen bei 
8326. der verwitlw. K. Krantz in Liegnitz. 


N Dr. Pattison's 
Gichtwatte, 


Heil: und Präfervativ Mittel neren Gicht und Mbenme 
tismen aller Art, als gegen Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals: und 
Babafämergen ; Kopf:, dm: und Kniegicht, Seilenſtechen, 
liederreißen, Rüden: und Lendenſchmerz ıc. ꝛc. f 
Ganze Packete zu 8 Sgr. Halbe Packete zu 5 Sgr. ſammt 
Gebrauchs Anweiſungen und Zeugniſſen | 
bei Eduard Temler in 51 ! 
C. W. Bordollo jr. & Speil in 


3 — 101 — 


806, E. Hoffmann's Eiſenhandlung, 


vormals C. Dittmann, 

A 9394, innere Schildauer Straße, n 93994, 
empfiehlt den Herren Bauunternehmern in reeller u. billiger Waare: 
f ° Sorten Drahtnägel, geglühten Rohrdraht, Ofenbauutenſilien, 
eine große Auswahl dauerhaft und ſauber gefertigte Thür⸗ u. Fen⸗ 


ſterbeſchläge und werden Beſtellungen von auswärts baldigſt prompt 
effectuirt. 


Bl ——..—ĩ—ä ä '2 e ſ ͤ —ęũ/Tũ—üä—ö h — d 
* Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich ſtets ein wohlaſſortirtes 
ager von Brieftaſchen, Cigarren⸗Etuis, Portemonnaies, Notizbüchern, weißen u. bunten 
apieren, Schreibmaterialien halte und die möglichſt billigſten Preiſe anſetze. Auch em- 
pfehle meine Buchbinderei, ſowohl was Büchereinbände als auch Galanteriearbeiten anbe⸗ 
angt, ſolide Preiſe, verbunden mit prompter und fauberer Ausführung, verſprechend. 

Theodor Ulbig in Greiffenberg, Laubanerſtraße 48, 


vis-a-vis Herrn Berner und Herrn Rößler. 


bei Hrn. G. Munik, in Schönau 
[N in Fr „ Joseph Minnich, in Schweidnitz 
N in Feldberg /A. „„ August Peukert, in Spremberg 
n 3 5 


ain Heinrich Letzner, in Striegau 
ade : Theodor Glogner, in Volters dorf 
in Nau 90 85 : » Louis Schaar, in Warmbrunn = 

in Reiche ura / B.. „ P. Hindemith, in Waldenburg : 
85 enbach : Mob. Rathmann, 


1502 


 Anditropfen 


erfunden und bereitet von Kirchner & Menge in Arolfen. 
Wir übergeben nachſtehendes Schreiben zur allgemeinen Beachtung: 

Die von Ihnen bezogenen Anditropfen haben mir außerordentliche Dienſte geleiſtet, indem dieſelben 
mich von einer hartnäckigen Verſtopfung und Verſchleimung vollſtändig befreit haben, und dieſelben 
auch meinem Magen ſehr wohlthätig bekommen ſind. 5 

Ich beabſichtige deshalb den Gebrauch der Tropfen noch einige Zeit fortzuſetzen, und bitte Sie daher, 
mir wieder 4 Flaſchen überſenden zu wollen. 

Lefringhauſen, 9. März 1864. Höhle, Gutsbeſitzer. 


Autoriſirte Niederlage bei J. G. Roſt in Bunzlau, General⸗Depoſitair, und ferner 
bei folgenden Gefchäftshäufern: 


15. In Lüben Emil Bauer. 
1. In Hirſchberg Carı Vogt. 16. » Naumburg ea. Q. Rob. Effmert. 
2. „ Croſſen a. O. L Pelkmann. 17. = Rawicz Ad. Pollack. 
3 : Daubitz O.⸗L. H. Müller. 18. Reichenbach O.⸗L. Paul Uhſe. 
4. 3 G. Ismer. 19, = Rothenburg O.⸗L. Louis Schönian. 
5. = Grünberg S. Hirſch. 20. Schönau Rud. Liebich. 
6. „ Gr.⸗Glogau Wm. Michaelis. 21. Schömberg Ed. Scholz. 
7. Görlitz A. F. Herden. 22. » Schweidniß Otto Fabig. 
g 8. Glatz Rob. Drosdatius. 23. „Silberberg R. Heyn. 
. 9. 32 1 Th. Glogner. 24. » Spremberg Wilh. Graff. 
5 10. s Landes hut . 25 : Sprottau C. H. Frentzel. 
11. » Lauban C. G. Pfullmann. 25. Steinau a. O. Rob. Schwantag 
12. Liegnitz % F. Schitler. 27. Unruhſtadt W. Spielhagen. N 
13. Liegnitz Gercke. 28. Warmbrunn C J Liedl. j 
14. P. Liffa J. D. Scheibe Nachf. N 


Für Bauunternehmer. 
Drahtnägel empfehlen zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 
Wwe. Pollack 8 Sohn. 


8165. Mit Approbation der Königlichen Hohen Medizinal⸗Behörden. 


Eduard Heger 's aromatiſche Sehwefel⸗Seife, 


vorzugsweiſe zu Waſchungen und Bädern, 

vom Königl. Kreis⸗Phyſikus Ir. Alberti und andern berühmten Aerzten wegen der bekannten günſtigen Wirkung des 
Schwefels auf die Haut bei den verſchiedenartigſten Haut: und Nervenübeln, als «ine die Nerven ſtärkende, 
uhr 95 a Zähne verſchönernde und den Haarwuchs befürdernde cosmetiſche Seife empfohlen, iſt nut 
allein echt zu haben: 
in Hirſchberg bei R. Seifert, C. Schneider, A. Spehr und J. Scholz. 7 
Warmbrunn bei C. F. Liedl. Bunzlau bei R. Weber. Bolkenhain bei C. Schubert und G. Wolff. Perf 4 


R. Reimers. Friedeberg a. Q. bei Sco da. Fiſchbach bei A Hübner. Glatz bei C. Hein. Görlitz bei J Eiffler. 
Goldberg bei Wwe. Schulze und F. H Beer. Greiffenberg bei E. Zobel. Hainau bei L Hagen. Hohenfriedeberg 

bei Erbe. Jauer bei Dr. Hierſemenzel. Landeshut bei C Herrmann, Lauban bei G. Koſchwiß Löwenberg 

bei F Rother und J C. H. Eſchrich Naumburg a. Q. bei R. Effmert und P. Hindemith. Neiſſe bei G Nafim 7 
Schmiedeberg bei C. Goliberſuch. Schweidnitz bei H. Frommann und A Greiffenberg. Schönau bei R. Luchs 
Striegan bei G. Opitz Waldenburg bei J Heimbold früber Mittmann und C. A. Ehlert. Frankenſtein bei A. 

S. Seiffert. Wüſte⸗Giersdorf bei F. Haaſe. 5 1 

Desgleichen empfehlen Ed. Heger's beliebt 8 Toiletten⸗Seife zu Waſchungen und Bädern in Hirſch⸗ 1 

berg: R. Seifert. Bolkenhain: G. Wolff. Friedeberg a. O: C Scoda. Greiffenberg: C. Zobel. Schweſdniz: 

H. Frommann und A. Greiffenberg, aldenburg: J. Heimhold. Warmbrunn: C. F. Liedl. 4 


— 


Der Weiße Pruſt-Syrup 
aus der Fabrik von 
&. A. W. Mayer Breslau 
ſt ſtets ächt und friſch zu beziehen in der alleinigen Niederlage für Hirſchberg bei 
8629. Nobert Friebe. 


8497 
verkau Um mit meinem Lager von Roßbaar⸗ und Stroh Hüten für Herren vollſtändig zu räumen, 
fe ich ſolche noch unter dem Selbſtkoſtenpreiſe. 


Stele Fire Max Wygodzinski. 
883. „„ 
Sargbeſchläge | 
in Brillant, Zinn und Blech, ſowie Sarge empfehlen in 
großer Auswahl billigſt Wwe. Pollack & Sohn. 
regt Dir Panne 


8647 3 — 
1 Wiederverkäufer n 
Be bei ſehr lohnendem Rabatt: beſt emaill. Kochgeſchirr, Holz. und Drahtſtifte, Draht in allen 
en, Stiefeleiſen, bayr. Wetzſteine, Sicheln und Senſen. 
Bem Gleichzeitig empfiehlt ein reichhaltiges Lager engliſchen und deutſchen Urſprunges mit dem 
erken, daß für gute Schneidekraft der Schneidewerkzeuge Garantie leiſtet 
E. Hoffmann's Eiſenhandl., vorm. C. Dittmann, innere Schildauerſtr. 


Neue böhmiſche Bettfedern, EEE 


ſowi * 
e alte Federn empfiehlt in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen 


— Julius Levi, Kornlaube⸗ und Langſtraßen Ecke. | 


8650 


850 
a eene importirten 85:4. Für Steinbrecher offerire ich alle Sorten 
pg B 5b er — Cigarren von Stahl in beſter Güte und zu den billigſten 
La Caoba à 40 Thlr. pr. Mille Bren, Aug. um. Te 
Be a Een a, Hirſchberg. vormals Rud. Kuntze. 
4 Delicia à 45 Thlr. = 8570, Bei dem Handeiömarn Kolt in Waltersdorf bei 
u en id en nh n e men Fäpn ficben 60 Scrd eichene Speichen zum Bertauf, 
e een wort f Solardl und Petroleum 
\ "Ye 5 Eee i ie il billig 
5 En Saug-Bodten 2 r nner verkauft an Wiederverkäufer, "Stobert Friebe. 
udorf a. G., den 6. Auguſt 1864. 2 
n dee ee EI Brillen 
eſundheit befördernden aus der optiſchen Induſtrie⸗Anſtalt in Rathenow 


in feine Off ſchen Malz: Extract 1 
wieder had ge 3 0 er Be Loder in Goldberg. 


—— 


Diüffel⸗Jacken, 


von dauerhaften eleganten Stoffen, auf's Sauberſte gear: 
beitet, empfiehlt in größter Auswahl 8588 


Friedeberg a. ©. = E. Petzold. 
Waldwell⸗ Extract zu Bädern g Oel 8 Sei fe 
und Waldwolle für Khenmatismus'eidinde idee 


beſonders gut zu Matratzen, erhielt friſch 
8660 E Hapel. 
8589. Das vollſtändige Werkzeug für einen Klempner, in 
beſtem Zuſtande befindlich, ſowie auch ein Fahr tel 
billig zu verkaufen bei der f n 
verw. Klempner Hübner zu Landes but. 


Rau fgeſr se. 
Himbeeren, 
Preiſelbeeren, 
Saure Kirſchen 

E. Laband. 


! i A. 


8668. 


kauft 
Hirſchberg. 


8656. Ein Mehlkaſten mit Einrichtung wird zu kaufen 
geſucht. Von wem, ſagt die Expedition des Boten. 
8492. 


ö Es wird geſucht 
ein Gütchen von 40 bis 80 Morgen gutem Acker 
und Wieſen, mit logeablem Mohnhanfe u. Gar: 
ten, in angenehmer Lage im Liegnitzer, Jauer⸗ 
ſchen, Goldberg⸗Haynauer, Löwenberger oder 
Schönauer Kreiſe. 

Gefällige Offerten mit genauer Beſchreibung 
und Kaufs bedingungen beliebe man franco an 
P. O. in Seichau poste restante zu richten. 


Zu vermieten 


migen Beigelaß, jetzt oder 
Hirſchberg. ottwald. 


8623. Zwei ſehr freundliche, zuſammenbängende, gut möblirte 
Zimmer, an dem ſchönſten Theil der Promenade, ſind an 
einen oder zwei Herren vom 1. September ab 8 vermiethen. 
Auskunft ertheilt Waldow, Salzgaſſe Nr. 100. 


8644. Kürſchnerlaube Nr. 15 iſt eine Stube mit Alkove, 
eine meublirte Stube und Keller zu vermiethen. 


8659. Ein Laden iſt zu vermiethen. 
Wo? erfährt man in der Exped. des Boten. 
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Berfonen finden Uuterkommen. 

Mit 900 Thlr. Jahreseinkommen wird für ein 
abrik ein ſolider ſicherer Mann als Rechnung?“ 
Auftrag: 8 ö 
Fehrmann in Berlin, Tieckſtr. 3. 


8574. 
Ale 
führer verlangt, 


Bon dem Beſitzer einer biefigen Bierbrauerei ben 
tragt, ſuche ich für den Poſten eines Inſpectors WE 
Rechnungführers einen foliven an Thätigkeit gemäß” 
ten ſichern Mann. Derſelbe hat die Aufſicht und Co 
trolle, ſowie einfache Buchführung zu übernehmen un 
würde ſich bei dauernder Stellung auf ein Jahres 
Einkommen von 600 Thlr. bei freier Wohnung 
und Tantieme ſtehen. Fachkenntniſſe werden nich 
zur Bedingung gemacht. — Gut empfohlene Reflectantel 
belieben ſich baldigſt Franco brieflich an mich zu wende . 
H. Maas in Berlin, Commandantenſtr. 


8580. Muſiker⸗Geſuch. 5 
Ein Iſter Clarinettiſt, ein Ifter Trompeter, ein Iſter Walt“ 
borniſt, ſowie ein Poſaun⸗ oder Tubablaſer können zum“ 
September 1864, auch noch früher eintreten. N 
Auch können vier körperlich geſunde Knaben von rech 
lichen Eltern bei mäßiger Zahlung in ſofortige Lehre w 
Muſik eintreten. E. Opitz, Stadtmuſikus, 
Sprottau. Herrengaſſe Nr. 6. 4 


8573. ür einen dicht bei Berlin gelegenen beden⸗ 
tenden Torſbruch wird ein ſicherer Mann als Inſpecten 
verlangt. Gehalt 600 Thlr. pro anna bei freier Wohnung 
Auftrag Fehrmann in Berlin, Tieckſtr. 3 


8638, Ein Schneidergefelle findet baldige Beſchäftigun 
beim Schneidermeiſter Fiſcher in Grunau. 


8401. Einen Geſellen verlangt fofort der Tiſchlermeiſte 
Guſtav Walter in Grunau. 
8568. Ein Gürtler⸗ oder arch Goldarbeitergehilſe 
der ſich auf Galanteriearbeit einrichten will, erhält au 
dauernde Beſchäftigung bei ; 

W. König, Gürtlermeifter in Warmbrunn. 


| 

8572. Ein folider ficherer Mann wird mit 500 
Thle. Jahrgehalt und fr.ier Wohnung für ein Brennmale 
rial⸗Geſchäft als Auffictsbeamter fofort verlangt. Aufs 
Fehrmann, Berlin, Tieckſtraße 335 


8673. Zwei tüchtige Bautifler finden bei guten 
Lohne dauernde Beſchäſtigung bei 
J. Semſch in Lauban. 


8603. Ein oder zwei, in ihrer Arbeit tüchtize To 77 
gefellen, welche dem Trunk nicht ergeben find, finden 
dauernde und ausreichende Arbeit 


beim Töpfermeiſter Büttner zu Landeshut Ä 


8549. Ein Lauf burſche wird zum 15. d. M. 
verlangt in Pleßner's Eiſenbahnban“ 
Büreau. 2 


8664. Ein Dieuſtknecht, der die Ackerarbeit verſteht, 0 
felbige durch Kühe zu machen ſich nicht fbämt, kann 10 
antreten in Hirſchberg Nr. 924, Eandbezit a 
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pd u das Dominium Schreibendorf bei Landeshut 


Mi 
daldie 


Ein Perſonen ſuchen Unterfommen. 
fehten Runft und Landſchaftsgärtner in ge⸗ 
ehlu Jahren, im Beſitz ſehr guter Atteſte und Em⸗ 
| 5 10 90 180 2 Pike ein 
| ähe von Hirſchberg, Warmbrunn, 
de Anlecberg oder Kupferberg. Derfelbe würde — 
Wuſenanlac neuer Parks und anderer — 
a. en 
Übernehmen? und überhaupt alle derg — 5 


Auf gefäll. 8 
portofreie Anfragen ertheilt Auskunft 
gen A Halm in Shnnledeberg 


25 au L. Walther, Poſt-Erpedient in Schildau. 


derbe Ein praktiſcher Ziegelmeiſter, mit guten Atteſten, 
Aer alber ſucht, . —— verbeſſern, eine andere Stelle. 
I. Hoppe Frankfurt a/ O. Bernſiechen 8“ 
Ein tüchti > 
zum chtiger Färber und Mangelmeiſter ſucht 
Erpel d Bann eine Condition. Nachweis giebt die 


8635 > 
in der ine geprüfte Erzieherin, welche muſttaliſch iſt, 
ſucht enn emen und Een Sprache unterrichtet, 
nter der 8 October d. J. eine Stelle. Gefällige Offerten 
dieſes Bl differ C. 1. beliebe man in der Expedition 
Altes niederzulegen. 


rtrdunges Madchen, mit den meisten weiblichen Ar⸗ 
um die mau, ſucht in der Nähe von Hirſchberg eine Stelle, 
i aft zu lernen. Adreſſen unter „C.“ wolle 
kpedition des Boten abgeben. 


8625. in e 

jun mit der nöthigen Schulbildung verſehener 
i u mäßen findet auf dem Dominium Lomnitz 
11. Detopen Penfions- Zahlung bald, oder am 
ſcha er c. ein Unterkommen als Wirth⸗ 


eldungen ni ö 
ſelbſt en t der Amtmann Robert da 


3. 
Einen Lehrling nimmt an J 
G. Kindler, Stellmachermeiſter. 


immt an Fleiſchermeiſter Hoff mann 
in Pobenlieenbok bei Schönau. 


5 m. A 8 wo 
en niſſen ausgerüſtet, ſtark und gut ges 
Flernen, woe bat, die Eiſenwaarenbandlung zu 

anzwaatengeſchgftdescdt bald melden, in dem Eisen und 


Eduard Metzig in Löwenberg. 


Ei 7 
* en 805250 n 


19 t 
u gebil 
achſuten Saultennet N 


rechnen können, weil mit deſſen Stellung Comptoir: Arbeiten 
verbunden ſind. x 

Darauf Reflectirende erfahren das Nähere in der Expe⸗ 
dition des Boten a. d. R. 


8608. Ein kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt 
bat Bäder zu werden, kann ſich melden in der Commiſſion 
des Boten in Greiffen berg. 


8604. Ein Knabe, welcher Luſt hat die Brauerei zu er⸗ 
lernen, kann bald in die Lehre treten in der Brauerei zu 
Greiffenſtein. A. Beyer, Brauermeiſter. 


8552. Gefunden. 

Ein kleiner Hund, ſchwarz, langhaarig, hat ſich bei 
Unterzeichnetem eingefunden und kann gegen Erſtattung der 
Koſten binnen 8 Tagen abgeholt werden beim 

Gaſtwirth W. Fiſcher in Spiller. 


8619. Am 4 d. M. hat ſich ein ſchwarzgrauer, langhariger 
und zu mir gefunden. Derſelbe iſt gegen Erſtatlung der 
utterkoſten und Inſertions gebühren abzuholen beim Häusler 
und Weber Ernſt Häckel in Nr. 61 zu Krummenau. 


Berliarem 
8585. Auf den Wege von Schmiedeberg nach Hirſchberg iſt 
am 8. c. ein Nadelkiſſen mit Broſche verloren ge⸗ 
angen. 
E Der Finder erhält eine Belohnung in der Exped. d. Boten. 


= 


8555. Verloren. 

Auf der Straße von Hirſchberg bis nach den drei Eichen 
iſt am Sten d. M. Vormittags in der zwölften Stunde eine 
ſilberne Cylinderuhr mit dergleichen Zifferblatt und 
einer kurzen goldenen Kette verloren gegangen. Der ehrliche 
4 — wird erſucht, ſolche gegen eine Belohnung von A rtl. 

eim Conditor Herrn Diettrich in Hirſchberg oder beim 
Kaufmann Herrn Fritſch in Warmbrunn abzugeben. 
Vor Ankauf wird gewarnt. 


8671. Eine goldene Buſennadel (Knopf) iſt am 8. 
dieſes Monats in Warmbrunn aus dem Poſtgebäude bis 
er Breslauer Hof verloren gegangen. Der Finder erbält 
ei Abgabe derſelden bei Madame Wecker im goldenen 
Frieden zu Warmbrunn, oder in der Expedition des Boten 
a. d. Rieſengebirge eine gute Belohnung. 


liche Finder, der denſelben in der Gärtnerſtelle Nr. 147 in 
Hochdorf abgiebt, erhält obige Belohnung. 


zugeben. 


86 


8631. 


8607. Verloren. Am Montage, den 8. Aug, iſt Nachmit⸗ 

tags auf dem Wege von Greiffenberg nach Langenöls, über 

Neu⸗ Schweinitz, cine ſchwarze Atlas⸗Mantille verloren 

worden. Der ehrliche Finder möge ſie bei Hrn. Kfm. Zobel 

bier gegen eine angemeſſene Belohnung abgeben. 
Greiffenderg, den 10 Auguſt 1864 


Se l der tet. 
8581. Geld auf 3 1 rn gegen genügende hypothekariſche 


Sicherheit weiſt nach d 
Privat⸗ Sede J. Mücke in Hirſchberg. 


von 350, 400, 500, 200, 1000 Thlr. 
apitale 
find auf ländliche Grundſtücke zu Michaeli 
auszuleihen durch D. Haertel, 
8626. Commiſſionair in Goldberg. 


Einladungen. 
Sonntag den 14. d. M. Tanzmuſik im i 
zu Cunnersdorf, wozu freundlichſt einladet Thi 


8634. Auf gl den 1 M. ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein A. G runer in Cunnersdorf. 


In die drei Eichen 
ladet auf Sonntag den 14 d. Mts. zur 1 
ergebenſt ein A. Se 


8539. Zur Tanzmuſik ladet auf Sonntag den 14 ten 
freundlichſt ein Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


8612. Sonntag den 14. Aug. ladet zum Tanzvergnügen 
freundlichſt ein G. Hain in Heriſck dorf. 


pa Scholjenberg. - 
Sonntag den 14. Tanzmuſik, wozu ſreundlichſt einladet 
Julius Maiwald. 


Gallerie in Warmbrunn. 
7031. . Sonntag den 14. Auguſt: 


CONCERT 
von der Bademuſik⸗ Kapelle. 
Anfang 3 Uhr. 
Herrmann Scholz. 


8675. Sonntag den 14. d. M. ladet zur Tanzmuſik auf 
den Weihrichsberg ergebenſt ein 310 ch e r. 


8663. Zur Tanzmuſik 
in die Brauerei nach Lomnitz auf Sonntag den 14. d. M., 
ladet ganz ergebenſt ein Baumert, Brauermſtr. 


Dieſe Zeitschrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., mo 
oſt⸗Aemtern in Hein A als auch von unseren . 


ver Bote ꝛc. ſowohl in allen Königl. 


werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus 
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etitſchri 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Don nerſtag dis 


Berbisdorf. rn 


Sonntag den 14. Auguſt Garten Concert u 
nach demſelben Tanzvergnügen, wozu ergebenſt erh ö 
8668. H. Langner, Hrauermeiſter 


8662. Sonntag den 14. d. Mis. ladet zur Zanmull 
ergebenft ein E. Kirchner in Maimaldabzz 


Brauerei zu Buchwald. 

8665. Sonntag den 14. Auguſt Horn Concert von Ü 
Teuber'iben Mufitcapelle aus Nicolſtadt; nach dem Cons * 
Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet . 
15 Scholz, — 


Sonntag den 14. 5 M. Tanzmuſik 
bei i Hentſchel in Buchwald, 5 


8637. Sonntag den J4ten d. M. ladet zur aws 
nach Buſchvorwerk freundlichſt ein Ka wall 


Ber „Gountag den 14. d. M Dame im Salle, 


pring er, 
Ser Schmiedeberg. 


Sonntag den 14. Auguſt im Gaſthofe „zum Stolle 
Conto, wozu ſreundlichft einladet 
N. Cusstu,t b 


Das Hotel royal, 
Breslau, alte Taſchenſtr. Nr. 0 


im frequenteften Theile der Stadt gelegen, empfiehlt, un 
8 ſolideſter Bedienung, ergeben 
8109, Semi 


8661, 


. 
4 


3 


C. L. 
„ Mar 7: „ref. 
Hirſchberg, den 11. Auguſt 1864. 
Der w. Weizen g. Weizen] Roggen | Gerfte 

Scheffel gr pf. rtl. gr. pf. rtl. 1 jr. pf. rtl. gr. pf. 
I ter 42 1 15 3 2 

ittler 3119 _ 21 1110 — 
Niedrigster A 17 —1 2 101 -i 
Erbſen: Höchſter 1 rtl. 25 far. Lt 
Schönau, ben 10 Auguſt 1864. 
öchſter 219 — 1 — 118.— 10 4 

ile: allem — 117 — I 17 
Niebrigiteri 2] 12— 


—1 11161— 
Butter, das Pfund: 15 6 pf. — 7 far. su — 7 lar. 


Breslau, den 10. Auguſt 1 0. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Art. bei 80 pCt. Tralles loco 14 2 ö 


erren Commiffionairen bat, 
\ De 3 4 153 Srößere Schrift nach Berhältniß. " 
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